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Nr. 30. 


Der im Voraus zu schleude 
Abonnemente „ Betrag IR 
nehſt seite. Sennkagsbeilage 
pre Jahr bl. B. 40, p. Halbſabr 
Nb 4.20, p. Guartal H bl. 2. 10, 
pro Woche 17 Kor. Mit Poſt⸗ 
beriendung: v. Cuarta! N. 2. 25. 
Ius Ausland pro Onartal 
Nb. 5.4, Daſelbſt bel der Por 
5 Mt. 61 Pl. Preis der einzel- 
‚nen Nummer 8 op., mit der 
Senna € Bega 10 Rob. 


11. Jahrgang. 


12 Mal. 


Varieie Nelenenhof 


Xeute und täglich Vorstellung. 


5 


Erſcheint wöchentlich 


Anfang des Konzerts um 9 / 
br, der Jorſtellang präcife 
7 ubr. Nach Schluß der Vorſtellung die amifanten Kabarett- Abende. 


diedaltion, Abmluiſtration und Expedition, Peiritauer-Stratze Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expeditton in Lodz, Petrikauerſraße 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Inkaber: J. Winkopf 


Neue bodzer Zeitung 


Telephon 26-83. 


Mittwoch, den (18 


Letztes 
Gaſtſpiel 


UGO UCCELLINI 


£etztes Lastsplel von NX- IIe Adelisa 
genannt Sarah Bernhard!!! 


J 31. Januar 1912. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgade. 


Inſerath koſten: un des 
1. Seite pes 4-geſpaltene Ron 
parelllzeile oder, deren Raum 
80 Kop. und auf der Gegeſpal⸗ 
tenen Juſeratenſeite 9 Kop. 
für dad Ausland 70 Pfenaſg, 
zeip. 25 Pfennſg. Reklamen: 
60 Kop. bro Pekltzelle oben 
deren Raum. — Inſerals 
werden durch alle Annonten⸗ 
Bureaus des In- und Aus⸗ 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 
—— 


der weltberührmte 
Verwandl. - 
Künftler. = 


I eben Sonn- und Fetertag: 


Kaffee⸗Konzert. 


Auftreten eriflaff. Artiſten. Anſang 
4 Uhr. Entree 35 Kop., Kinder 10 Kop. 


ki 


Konzertsaal 


GROSSES KAMMER-RUNZERI 


Montag, 5. Februar 
1912, 8 ¾ Uhr abends: 


E KALUDON T- 


Dnentbehrliche Zahn-Oröme und Elixir. 
. Frhält die Zähne welss, rein und gesund. 


Ueböral! za haben. 


unter Mitinietına des Warſchauer Enmphoniihen Orchelters ( 
ADAM ANDRZRJEWSKI, II. Biolfne; 


JOSEF WENT, Bioln; 


Ausſtellung der kunſtgewerblich eu Schule 


„Bezallel 


Entree 30 Kop. 


Renntenadentrane Mr. DI. 


Täglich (außer Freitag) 
geöffnet von 4 bis 
11 Uhr Abends. 
Für Schüler 15 Kop. 
Bao —— 


2821 


„ A4 


81 


Technische arthur 


von W. KVA SRT. 
In den Abteilungen für @PIRNEREI, WEBERE6 
u 


nd FÄRBERER haben die 1248 
für das kom- 
Anmeldungen n.nseriasien 


bereits begonnen. 


Nowo-Cegielnianastr, Nr.9 Abends 7’, bis 10 Uhr 


Yahnfrztliches Kabinett [10485 
Keutfa · 


L.SLADKIN, aun. 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti ⸗ 
us d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 


bat ſich in Lodz niedergelaßſen als Spezlallſt für zahn 
Arzliſche Melallechnit, Goldkronen, Brücken 
(tünftliche Zähne ohne Gaumen), Gold- und Por- 
zeilan-Plomhen. #egnlierung ſchlef gewachſener 
Böhner. Sprechſtunden: von 10—1 u. von IB 
Uhr, an Sonn- und Feſerkagen von 10— 12 Uhr vorm. 
4% Petrika uer⸗ 


Bar „Empir Straße 141 


Tiens agg, Donnerstand und Sonntags: Blatt, 
Dienslags und Sounabends: Eisbein. 


797 


Zum Beſuch der eng: 


liſchen Parlamentarier. 


Petersburg, 31. Jannar. (P. T.. A.) 
Geſtern morgen beſuchten die Mitglieder der 
engliſchen Delegation die Expedition der Aufer⸗ 
tigung von Staatspapieren und wurden vom 


Jahr in Anſpruch nehmen dürften. 


Direktor Tawildaro w empfangen. Hierauf 


begaben die engliſchen Gäſte ſich in das Muſeum 
des Baron Stiglitz. Um 1 Uhr fand beim Ma⸗ 
rineminiſter ein Paradefrühſtück ftatt, um 9 uhr 
morgens fand in der engliſchen Kirche ein feierlicher 
Gottesdienst ſtatt, worauf die Gäſte die Iſaaks⸗ 
Kathedrale beſichtigten. Am Abend reiſte die 
Delegation nach Maskau ab. Am Bahnhof 
waren der engliſche Botſchafter, das Stadthaupt 
Glaſuno w, der Präſident der Reichsduma 
Rodſjanko, Mitglieder des Reichsrates und 
er Duma, Biſchof Inokenti und die Mit⸗ 
glieder der Empfangskommiſſion erſchienen. Gla⸗ 
fun om hielt an die Gäſte die Abschiedsrede und 
dankte im Namen der Stadt für die zugunſten 
der Armen der Stadt geſpendeten 3000 Rbl. Am 
Bahnhof hatte ein vielköpfiges Publikum ſich 


verſammelt, das den Engländern „Hurra“ zurief. 


Um 10 Uhr 15 
Bahnhofshalle. „& 
eefilsen die Luft. 
Wiederſehn“. 
Petersburg, 31. Jam, (P. T. 


ein. berließ der Expreßzug die 
rralaufe und „Good bye“ 
Die Engländer riefen „Anf 


PR} 
. 


Am Ichten Tage ihres Aufenthalts zu Petersburg 
paren die engliſchen Gäſte zu einem Frühſtück in 


zer Offiziersverfammlung des Leibgarde⸗Kavallerie⸗ 
Reniments eingeladen. Die engliſchen Güfte be⸗ 
wien auch die höheren Frauenkurſe. Als Ant⸗ 


port auf die Begrüßungsrede ſagte Lady 
Spicer, als Mutter von acht Kindern, nichts 


ane ſo zur kulturellen Entwicklung des Menſchen⸗ 
and. bei, als die Kulturfrau. Im Kongreß der 


„Diner. 


Vertreter des Handels und der Induſtrie wohnten 
die Gäſte einer Extraſitzung bei. Präfident 
Awdakow hielt die Begrüßungsrede, auf die 
Gibbes antwortete. Am Abend fand im 
Hauſe des Oberproknreurs die Eröffnung eines Ver⸗ 
bandes der „Eiferer für die Annäherung der 
rechtgläubigen und anglikaniſchen Kirche“ ſtatt. 
Am Abend veranftaltete das Empfangskomitee ein 
Es wurden mehrere Reden gehalten. 
Werdell ſagte, die Engländer hätten ſich von 
der Danerhaftigkeit und Unveränderlichkeit der 
Sympathien der Vertreter der ruſſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu England überzeugt. Die Engländer 
werden der Freundſchaft die traditionelle Treue 
wahren. 


Englands Vermittlung 
zwiſchen Frankreich und 
Spanien. 


Paris, 30. Januar. 

Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid Geof⸗ 
froh, der heute anf feinen Poſten zurückkehren 
ſollte, bleibt noch einige Tage in Paris, weil 
ie dem hieſigen und dem englischen Kabinett 
noch verhandelt wird, um die 
mitklungsvorſchläge zu vervollſtändigen. Es handelt 
ſich in der Hauptſache um die Bedingungen, 
unter denen eine in den nächſten Monaten einzu⸗ 
ſetzende franzöſiſch⸗ſpanſſche Studienkommiſſion 
ihre Arbeiten 1 ſoll und die ein volles 
Bis dahin 
ſoll der politiſche Statugquo zwiſchen Frankreich 
und Spanien aufrechterhalten bleiben, jedoch könnte 
der Bau der von Frankreich und Spanſen ge⸗ 
meinſam zu führenden Eiſenbahnlinie von Tan⸗ 
ger nach Fez mittlerweile in die Wege geleitet 


werden. 
Madrid, 30. Jannar. (Privat.) 
„Imparcial“ meldet aus Fez über Tanger; 
Der Sultan unterzeichnete am 


britiſchen Ver⸗ 


Kreuzer und Transporte in Tſchifu an der Küſte, 


Sonnabend den Protektorats⸗ 
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mende W. an wieder in 
um den Abſchluß einer fr 5 
ſiſch » marokkaniſchen Militär⸗ 
kon vention vor zunehmen. 
Tanger, 30. Januar. 
Sultans von Marokko 
bbas hat ſich heute in Begleitung des 
tanniſchen Geſandten zur 
Königs von England 
geben. 


des 


Der Vertreter 


Paris, 30. Mar. 

Die Nationaliſten regen ſich darüber auf, daß 
die vom Sultan von Marokto zur Begrüßung 
des eugliſchen Königspaares nach Gibraltar e 
ſandte Miſſion den Hafen von Tanger auf einem 
engliſchen und nicht auf einem franzöſiſchen 
Dampfer verließ. 5 wird bemüngelt,. daß 
der Führer der aus 
Anlaß vom Sultan zum tigten 
nannt wurde. Man hatte hi 
wartet, daß der franzöſiſche 
rokkauer beim engliſchen Kön vorſtellte. 
Die Liberts aibt der Beſorgnis Ausdruck, daß 


die Erchange Telegraph Company, daß in Tient⸗ 


beruft 


Pbllbermonie) zülammengeſtellt aus der Herren Konzerkmelſtern : JOSER OZIMINSKI, I. Violine. 
ELY KOCHANSKI, Wolone- le, ſowie Herr Proieſſor HENRYK ‚MELCER, Forteviauo. 


Billets find vorher in der 
Muſt fallen Handinn e von 
KAMIENIECKI, Peel 
kauerſtraße 90 zu haben. 


Kongert- Flügel SEILER 
aus ber Paug-Nledertage 
v. GRZEGORZEWSKI 
Pelritauerſtr. 111. (1287 


wen 


Der Mode- Salon der empfiehlt der geschätzten Kundschaft, 
1 


M me Irene “eine grosse Auswahl 


Ozlelna-Strasse 1 Telephon 18,01 


von Saison-Neuheiten 


8 Die Warihaner hemiiche Waſchanſtalt und Fürberei von [MM 
WEADYSLAW PIETKA, LODZ 


führt alle in das Fach ber chemiſchen Wäfcherei ſchla⸗ Petrikanerſtr. 84, Tel. 881 
genden Aufträge ſchnell, gewiſſenhaft und billig aus. Filtale Peteikanerſtr. 167 


ö 


dieſer wenig freundliche Akt auf die Eingeborenen 
und auch auf die Fremdenkolonien nicht ohne 
ungünſtige Wirkungen bleiben werde. 


Zum Aufſtand 
in China. 


Noch keine Abdankung. 
PT. Peking, 31. Januar. (Spez.) 
Die Abdankung der Dynaſtie ift geſtern noch 
nicht verkündet worden. Die chinefiſche Bevölke⸗ 
rung von Mulden iſt ſehr erregt über die große 
Anzahl von Hinmetzelungen von Leuten, die ver⸗ 
dächtig find, aufrühreriſche Gedanken zu haben. 
Im Verlauf eines Gefechtes an der Eiſen⸗ 
bahnlinie Tientſin⸗Pukau haben die Republikaner 
und die Kaiſerlichen große Verluſte erlitten. Die 
Kalſerlichen wurde geſchlagen. 
Die japaniſche Flotte in Port⸗Arthur. 
PT. Peking, 30. Januar. (Spez.) 
Die japaniſche Flotte iſt angeblich zu Win⸗ 
termanövern in Port⸗Arthur angekommen. Ihre 
Aufgabe beſteht aber viel wahrſcheinlicher darin, 
die Bewegungen der republikaniſchen chineſiſchen 


zweihundertſechszig Meilen von Peking entfernt, 
zu überwachen. Dreitanfend Kaiſerliche befinden 
ſich auf dem Anmarſch non Tſinanfu, hundert⸗ 
fünfundſiebzig Meilen füdlich von Tientſin, um 
Tſchifu anzugreifen. 

Fünfundzwanzigtauſend Republikaner rücken 
nach Norden vor, entlang der Tientſin⸗Pukau⸗ 
Eiſenbahn. 

Ein britiſcher Offizier, der heute aus Taienanfu, 
der Hauptſtadt der Provinz Schanſi, in Peking 
ankam, meldet, daß dort alles ruhig iſt. 

London, 30. Januar. Aus Tientſin meldet 


ſin jeden Augenblick die 500 deutſchen Soldaten 
erwartet werden, die, wie gemeldet, kürzlich von 
Tſingtau dorthin abgegangen find. 

Peking, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Geueral 
Liombi iſt infolge großen Blutverluſtes 
geſtorben. 

Tſchifu, 31. Januar. (P. T.⸗A.) 
ſiaen Kauf haben den Gouverneu⸗ 
Jan im verhaftet und beabſichtigen, den Forts⸗ 
fommandanten als verueur einzuſetzen. Au 
läßlich der Vorkommniſſe in Urumzi und Kuldſcha 
der engliſche Generakonſul Truppen aus 
ur Bewachung des Konſulats und zum 
er engliſchen Untertanen. 


Dit 


S. 


Die Pocken in Lodz im 


gungen und Kommentaren Veranlaſſung. 
ſehen vor allen Dingen eine vom Juni beginnende 


Stimmen, di 


Jahre IBM. 


S Fal 


ge n, dort 
fung nur nachläßig zur Anwen · 


dung gelangt, erkranken an den Pocken vorwie 
gend die Kinder ). 

Die erſte Aufgabe im Kampfe mit den au⸗ 
ſteckeunden Krankheiten iſt die Abſonderung der mit 
den betreffenden auſteckenden Leiden behafteten 
Kranken durch ihre Unterbringung in entſprechend 
eingerichteten Heilanſtalten. Dieſer Grundſaßg muß 
in vollem Umfauge inbezug auf Perſonen Au⸗ 
wendung finden, die von den Pocken befallen 
wurden, d. h. alſo von einer Krankheit, die man, 
wie z. B. die Schweiz und Deutſchland lehren, 
auf dem Wege der Iſolierunng MER Abſonderung 
der Kranken, Desinfizierung der Wohnnugen und 
Sachen, vor allen Dingen aber mit Hilfe der 
Schutzpocken⸗Impfung — total ausrotten kaum 

Die Iſolierung der Kranken wurde bis zu 
einem gewiſſen Grade auch bel uns in Lodz au⸗ 
gewandt, indem man, unter dem Einfluſſe ber, 
alarmierenden aber begründeten Nachrichten der 
Preſſe, den Erkrankungsfüllen ſorgfältigere Be⸗ 
achtung zu ſchenken nud die Pockenkranken in dem 
Vol für anſteckende Kranken unterzubringen 
ſegann. Daß dieſe Alarme nicht ehründet 
waren, daß fie ſich auf Tatſachen ſtützten, daß 
die Macht der Epidemie anwuchs eine immer 

wößere Anzahl von Perſonen erfaßte, beweiſen 
iffern am beredetſten. Denn es wurden dem 
Hoſpital an der Lonkowaſtraße im Laufe des 
verfloſſenen Jahres 1911 Pockenkrauke eingeliefert; 


Geſtorben: 

8 5 Eu 

2 K 2 ee 

In Monat 8 8 & 35 8 8 

* * S 

5 85 2 
Januar 149 38110 2 „ 
ebruar 5 1 2 8 1 0 9 123 % 
März 4 4 7 n 9 Bm 5 
April 71 7 i 8%) 
Mai 2 4 7180 1 4 8 35, % 
Juni 9 12 2 2 2 2 4 
Juli 11 10 5 2.012315, 
Auguft 1 11 14 39 2 4 6 12 308% 
September 20 17 14 51 2 4 4 % 0 
Oktober 22 14 14 60 6 4 610082 „ 
November 11 7 10 40 3 1 4 8 20 
Dezember 10 ı8 10 38 1 5 84 


Zufanmen 119 109 102 330.19 22 57 7 
Diefe Ziffern geben zu einer Reihe Erwä⸗ 
Wir 


Zunahme der Epidemje, woraus der Schluß, daß 
man fie, als Anfangs des berfloſſenen Jahres 
die erſten Fälle dieſer ſchrecklichen Kraukheit auf⸗ 
tauchten, nicht genügend wahrnahm, was das 
Grundprinzip des Kampfes bildet; es wurden 
auch nicht genügend raſch Verhütungsmaßnahmen 
in. Geſtalt von Maſſenimpfungen in den inſizlerten 
Hänſern vorgenommen, ſowie eine Desinfektion 
der Wohnungen, nachdem die Kranken nach dem 
Hoſpital gebracht worden. Es wurden and 
zur Pockenimpfung anfforderten und 
an die geſamte Efinwohnerſchaft gerichtet waren, 
von feitere der ſtädtiſchen Behörden laut. Dieſs 
Maßnahmen gelangten nicht zur Anwendung, 
vielleicht deshalb, weil wir uns mit Epidemien 
aller Art viel zu ſehr vertraut machten und eins 
lebten, zu ſehr an ſie a jo daß ſie ung 
als etwas Notwendiges, beinahe Normales vorzukom⸗ 
men begann, als einung, ohne die uns das 


Leben in Lodz wunderlich erſcheinen würde, alſo 
ch niemand Alarm. Schließlich griffen. 
vorwiegend, ja ſogar beinahe 


auch 


1 uch der meviziniſchen Statiſtik von Dr. men 


4 


v 
reisen, den 18. (91). Januar 1912. 


atsſchliezlich, nur die Arbeiterklaſſen an, die är⸗ 
meren Schichten, drangen nicht in die erſten 


Etagen, beſchränkten das Feld ihrer Tätigkeit nur 
anf die Einzelzimmer ⸗ Wohnungen, anf die Sau⸗ 
terrains und Dachkammern, aus denen die Klage⸗ 
rufe üher den Mangel an Hygiene une ſchwer 
her vordringen und unterwegs ohne Echo verklingen, 
ohne ihr Ziel zu erreichen. Projekte zum Kampfe 
mit den Pocken, von denen bisher auch nach nicht 
ein einziges in Geſtalt irgend einer Anordnung 
greifbare Form gewann, trotzdem ihrer nicht we⸗ 
nige waren — beginnen die ſtädtiſchen Behörden 
erſt im Herbſt des verfloſſenen Jahres auszn⸗ 
ſpinnen und zu bearbeiten, da die Epidemie be⸗ 
reits drohende Dimenſionen angenommen hatte, 
da die Kranken in dem überfüllten Hospital an 
der Lonkowaſtraße ſich zu drücken begannen, da es 
an Reſervebetten mangelte, da die Kranken meh⸗ 
nee Tage, eine Woche und noch länger auf die 
Aufnahme in das Hoſpital warten mußten, insbe⸗ 
ſondere aber, als die Yodzer Preſſe dieſe Tatſachen 
an den Tag brachte, da ſie ein Echo in der War⸗ 
ſchaner Preſſe fanden, da ſchließlich die höheren 
Behörden verlangten, Schutzmaßnahmen gegen die 
Pocken zu ergreifen. Cs war die höchſte Zeit, 
deun wie aus der Aufſtellung erſichtlich, lagen in 
dem Hoſpital monatlich ſtets 30 Pockenkranke, 
und zwar infolgedeſſen, meil ſich untee den Kran⸗ 
ken viele ungeimpfte befanden, und es herrſchte 
dort keine geringe Sterblichkeit, ſofern die Pocken 
von der Zahl der Hoſpitalkranken 78 Perſonen 
(29,6: Prozeut) dahinrafften. Der ſchrechlichen 
Krankheit ſieſen am meiſten Kinder zum Opfer, 
und zwar 37, was in Prozente umgerechnet eine 
Sterblichkeit von 36,8 Prozent ergibt, wührend 
ſie unter den Erwachſenen 17,0 Prozent betrug. 
Männer ſtarben 19 (15,9 Prozent), Frauen 22 
(20% Prozent), 

Zu der Geſchichte der Epidemie zurückkehren, 
wie Te uns die Hoſpitalziffern ansmalen, erſehen 
wir, daß ſie ihren Höhepunkt im Monat Septem⸗ 
ber (50 Kranke) erreichte, jodanm fällt ſie nach 
und nach und geht bis auf 38 Kranke herab, um 
mit Beginn des Jahres 1912 van neuem anzu⸗ 
wachſen und einen neuen, zahlreichen Nachſchub 
von Kranken zu liefern, deren Zahl gegenwärtig 
30 Perſonen beträgt. 

Die Tatſache darf nicht mit Schweigen über⸗ 
gangen werden, daß die Sterblichkeit unter den 
Kindern die Sterblichkeit der Erwachſenen zwei⸗ 
mal überfteigt, die von derſeſben Krankheit bes 
fallen find. Dieſe Tatfache beſtätigt unſeren Vor⸗ 
wurf inbezug auf die Vernachläſſtgung des Imp⸗ 
fene, ſowohl bei den Erwachſenen wie bei den 
Kindern, wobei erſtere mit den Jahren eine etwas 
größere Kraft zum Kampfe mit der anſteckenden 
Krankheit erworben, während die Kinder, weil 
minder widerſtandsſähig und ſchwächer, der Epide⸗ 
mie mit größerer Schnelligkeit und in größerer 
Anzohl zum Opfer fallen. Sei es je oder jo 
mühen wir die traurige Tatſache konſtatieren, daß 
im Jahre 1911 im Hoſpital für auſteckende Kranke 
330: Perſonen behandelt werden mußten, die von 
den Pocken befollen worden waren, daß dies 103 
Jahre nach der genialen Entdeckung Jenners ge⸗ 
ſchah, welche die Pockengefahr auf ein Minimum 
herobgeſetzt und daß von den behandelten Opfern 
unſerer Nachläſſigleit 78 Perſonen den Tod 


Dieſe Ziffern geben unſerer Sorge um die 
eigene Geſundheit ein trauriges Zeugnis, noch 
trauriger zeugen ſie von der Sorge um die Ge⸗ 
ſundheit der Geſamtheit von ſelten der ſtädtiſchen 
Behörden, ſoſern ſie die Epidemie nicht zu bekämp⸗ 
fen verſtanden oder wollten, trotzdem daß ſie ihr 
gegenüber eine ſo erfolgreiche Waffe beſaßen, wie 
die Schutzpockenimpfung für die Säuglinge und 
die Revacczingtion, reſp. die nochmalige Impfung. 

Es unterliegt keinem Jweffel, daß die Zahl 
der Pockenkranken, die im Hoſpital behandelt wur⸗ 
den, noch eine bedeutend größere geweſen wär, 
wenn eine größere Anzahl von Betten zur Ver⸗ 
fügung geſtanden und wenn ein jeder von den 
Pockenkranken darin ſofort, nach erfolgter Aumel⸗ 
dung, einen Platz gefunden hätte, denn auch heute 
muß er einige Tage darauf warten, bis die Reihe 
on ihn kommt. Doch vielleicht gelingt es uns 
auf Grund anderer Angaben feitzuftellen, wie viel 
Perſonen im Allgemeinen im verfloſſenen Jahre 
in Lodz an den Pocken ſtarben, obſchou dies auge⸗ 
ſichts der Aufhebung der Regiſtrierung der Todes⸗ 
urfachen keine leichte Sache iſt; dann erſt würde 
das Faktum der Nachläſſigkeit, von welcher oben 
die Rede iſt, in feiner ganzen Nacktheit zu Tage 
treten. Noch eine Bemerkung: unter den im 
Hoſpital an der Lonkowaſtraße behandelten Kran⸗ 
ken fehlte es nicht an Arbeitern und Arbeiterinnen. 
Ich bin der Anſicht, daß die Fabrikinſpektion 
dieſem Umſtande ihr Augenmerk zuwenden und 
den Fabriksverwaltungen in Erinnerung bringen 
allte, daß ſie die Pflicht haben, an jedem neu zur 

beit Augenommenen die Schutzpockenimpfung 
vollziehen zu laſſen. Sodann iſt nochmals Allen 
in Erinnerung zu bringen, die daran zu denken 
haben, daß es Jeit iſt, aus der Lethargie zu er⸗ 
wachen und die Schutzpockenimpfung im beilge⸗ 
hendſten Maße anzuwenden, die Kranken abzuſon⸗ 
dern und die Wohnungen, in welcher ſie ſich be⸗ 
fanden, zu desinſizieren, und zwar unter der Be⸗ 
dingung, daß ein jeder Erkrankungsfall an den 
Pocken van ſeiten der Familie und der Umgebung 
des Kranken unverzüglich nud ſo raſch als möglich 
bekannt gegeben wird. Gelang es in anderen 
Ländern, die ſchreckliche Krankheit beinahe völlig 
guszurotten, jo müſſen auch wir alles inn, um 
ſich von ihr zu Seelen, und bewerkſtelligen können 
wir dies, wenn wir uns und die Unſrſgen der 
Schutzpockenimpfung und der Revaccinakion unter⸗ 
werſen ſowie in unſerer Umgebung den Glauben 
an den Erfolg der Schutzpockenimpfung verbreſten, 
denn wir können, infolge von Umſtänden, die 
ſtärker find als wir — nichts anderes tun. 


CThranik u. Enkales. 


Aenderungen im Selbſtverwaltungs ⸗ 
Projekt. 

Geſtern fand eine Sitzung der Kommiſſion 

gat, weſche die in dem Geſetzesproſekte über die 
ee Selbſtverwaltung für das Königreich 
Polen vorgenommenen Aenderungen zu prüfen 
hat. Die Rechten, Oktobriſten und Nationaliſten 
waren unter den Anweſenden in der Mehrzahl. 
Oktobriſten von der Oppoſitiou waren nur einige 
zugegen. Den früheren. Seſpſtperwaltungsrefe⸗ 
renten, Sinading, vertrat Bennigfen, der bekannte 
Gegner Finulonds, was auch nichts Gutes ver⸗ 
hieß. Selbſtverſtändlich ift es daher, daß es der 
Regierung gelang, einige wichtige „Aenderungen“ 
durchzuführen. ine ſehr ſtarke Attacke führte 
der Abgeordnete der Minderheit der ruſſiſchen 
Bevölkerung der Stadt Warſchan, Alekſieſew, auf 
die Regierung mit Hilfe Bennigſens gegen die 
von der Reichsdumg in der zweiten Leſung ange⸗ 
nommene Aenderung der Polen aus, den Städten 
die Verſicherungen zu übergeben. Deſſenungtach⸗ 
tet gelaug es jedoch, dieſe Aendernug aufrecht zu 
erhalten. Ueberhaupt gelang es, den Paragraphen, 
der ſich auf die Kompetenz der Städte bezieht, 
in ſeiner früheren Redaktion zu erhalten. Von 
dem größten Intereſſe waren die Unterhandlungen 
betreffs der Sprache begleitet. Die Regierung 
ſprach ſich gegen Punkt 3 des $.8 aus, der die 
ruſſiſche Sprache nur in Dokumenten zur Bedin⸗ 
gung macht, die der Repfſton unterliegen. Der 
Repräſentant der Regierung erachtete eiue derar⸗ 
tige Redaktiun als zweideutig, da alles der Kon⸗ 
trolle der Regierung unterliege. Dank der Unter⸗ 
ſtützung Bennigſens und der Angehörigen der 
Rechten wurde dieſer Punkt übereinſtimmend mit 
dem Verlangen der Regierung abgeändert, obſchon 
es fich ſpäter erwies, daß einzelne Abgeordnete 
ihre Stimme irrtümlich abgaben, da Bennigſen 
die Frage nicht korrekt genug geſtellt hatte. Die 
Regierung beharrte feſt bei ihrer Redaktion. Ge⸗ 
gen die Abänderung Alekſieſews inbezug auf 
Punkt 4 des § 8, der ſich auf die mie 
ſiſche Sprache bezieht, welche für den Vor⸗ 
ſitzenden der ſtüdtiſchen Selbſtwerwaltungsbera⸗ 
tungen obligatoriſch iſt — trat Abgeordneter 
Grabski auf, der die Unmöglichkeit nachwies, 
diefen Punkt des § s in der Praris anzuwenden. 
Allein angeſichts des Beſtandes der Kommiſſion 
war die Situation nicht mehr zu retten. 
Abänderung Alekſiejews blieb beſtehen, und 
Bennigſen bemühte ſich, ſie in dem Sinne zu 
mildern, daß der Präſes nur in formellen Ange⸗ 
legenheiten die ruſſiſche Sprache obligatoriſch bes 
nutzen müſſe. Sodann ging die Kommiſſion zur 
Angelegenheit der lithaniſchen Sprache über. Bu⸗ 
lat verlangte, duß in 8 Städten des Gouverne⸗ 
ments Suwalki die lithafſche Sprache an Stelle 
der polniſchen eingeſührt werde. 

Nach Vorſtellung der während der Weihnachts⸗ 


Die 


feiertage geſammelten Wahlliften, aus denen 
angeblich hervorgeht, daß es in einzelnen über⸗ 


haupt keine Polen gab, begannen die Ruſſen, 
obſchon ſie vor Weihnachten den Antrag Bulats 
ablehnten — zu wanken. Damals ſchloß Abge⸗ 
ordneter Grabski mit Bnlat einen dahin gehenden 
Kompromiß, daß beim Beginn eines jeden 
Quarterienniums in 8 Städten des Gouvernements 
Suwal von ſeiten des ſtädtiſchen Konſeils 
ſelbſt beſtimmt werden ſoll, ab die polniſche oder 
die lithaniſche Sprache obligatariſch ift. Erwähnt 
muß werden, daß die Regierung mit einer ſolchen 
Stellung der Angelegenheit nicht einverſtanden ift, und 
entweder die polniſche, oder die ruſſiſche Sprache 
verlaugt, wo die poſniſche Mehrheit nicht vorhan⸗ 
den. Grabski erachtete es jedach für unmöglich, 
die Lithauer ohne jede Satisfaktion zu laſſen, 
ohſchon er als allein gerecht befindet, die Angele⸗ 
geuheit derart zu ſtellen, daß die lithaniſche Sprache 
in gleicher Weiſe wie die polniſche zugelaſſen wird. 
Von den anderen Abänderungen iſt charakteriſtiſch, 
daß ſich für die von Timoſchkin in Vorſchlag ge⸗ 
brachte Aendetung, die Polen und die Inden zu 
einer Kurie zu vereinigen — unr die Linken aus⸗ 
ſprachen. Von den Rechten dagegen niemand. 
Es gelang‘ der Regierung, die Beſtäfigung der 
ſtädtiſchen Konſeilspräſiden wieder zur Bedingung 
zu machen, desgleichen auch den von der Duma 
verworfeneu Artikel über das Geſetz der 
zeitweiligen Siſtierung der Selbſtverwaltung durch 
die Regierung. Auch der Punkt wurde geſtrichen, 
der die Lehranſtalten der Kompetenz der Kompetenz 
der ſtädtiſchen Selbſtwerwaltungen unterſtellt. Im 
Allgemeinen verſchärfte die Regierung, da ſie in der 
Kommiſſion die Mehrheit geſichert hatte, das 
ganze Projekt der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung im 
Königreich Polen bedentend auf feine Einſchrän⸗ 
kungen. 

Am Donnerstag wird das Projekt der ſtüd⸗ 
tiſchen Selbftvermaltung im Königreich Polen 
an die Reichsdumamitglieder verteilt werden, ſo⸗ 
dann aber wird es vor dem Plenum der Relchs⸗ | 


Nene Lodzer Bettug. Nr. 50. : 
duma zur Beratung gelangen, üßereinſtimmend | derer Freude erfuhren heute die Beſucher, daf 


mit der Arbeitseinteilung der Duma. 


Neue Regierungs Projekte. Der 
Reichs duma gingen unter anderen nachſtehende nene 
Regierungsprojekte zu: 1) über die Anfßebung 


des Verbots der Pachtung von Maſoraten; 2) 
über die Bewilligung von Stipendien. für die 


ruſſiſchen Stndenten des Warſchauer Polytechni⸗ 
kunis in Höhe von 12000 Röhl. jährlich aus der 
Staatskaſſe, 3) über die Eröffnung einer agrono⸗ 
miſchen Abteilung und von Kurſen über das Naphta⸗ 
weſen beim Donſchen Polytechnikum, 4) über die 
Eröffnung eines Ackerbaufuſtitnts auf den Namen 
Kaiſers Peter I. in Woroneſch; 5) über den 
Kredit zur Vorbereitung von Profeſſoren für die 
höheren handels⸗induftriellen Lehranſtalten, 6) 
über die Aenderung der Vorſchriften ſaßezug auf 
die Offiziere der Reſerve und der allgemeinen 
Mobfliffterung; 7) über die Grund einer 
Offizier⸗Eiſenbahnſchule in Kirm; 8) über die 
ethänzende Anmefſung von 60000 Röl. zur Be⸗ 
endigung des erfien Teiles der Amurben; 2) 
über die Aſſignierung eines Fonds zur Begehung 
der 100⸗führſgen Jubiſäumsfeier des Krieges nom 
Jahre 1812 durch die Armee. 

* Erhöhung der Gehälter der Mittel⸗ 
ſchullebrer. Aus Petersburg wird der „Rig. 
Nundſch.“ geschrieben: Die Finanzkommiſſion des 
Reichsrats hat in ihrer Sonnabendſitzung nicht 
nur dem Dumabeſchluſſe zugeſtimmt, ſondern auch 
dieſenigen Lehrer in die Liſte aufgenommen, welche 
früher in niederen Lehranſtalten unterrſchtet huben 
und darauf in die mittleren eintraten. tn ol 
find hinzugezogen worden dle enangeliſch⸗lutherſ⸗ 
ſchen und kathaliſchen Religionslehrer. Die Auto⸗ 
Atät auf dem Gebiete des Schulweſens, der Vize⸗ 
väles der Reichsdume Profeſſor Kapnſtin erklärte 
ſich mit der Erweiterung durchaus einverſtanden 
und iſt davon üherzeugt, daß die Duma den 
weitergehenden Beſchlüſſen des Reichs rats zu⸗ 
ſtimmen wird. 

Nekrolog. Aus Tomeſchow erhielten wir 
die telephoniſche Nachricht, daß daſelbft Paftor 
Engen Biedermann heute früh um 
10 Uhr 15 Min. geſtorben iſt. Der verſtorbene 
Seelforger hat ſomit ſeine Gattin nur um we⸗ 
nige Tage überlebt, und iſt ihr nun in den Tad 
gefolgt. Er rube in Frieden! Wir beſchränken 
uns heute auf dieſe kurze Notiz und werden einen 
ausführlichen Nekrolog in der nächſten Nummer 
des Blattes bringen. 

Leopold Mevet . Nach kurzen Leis 
den verſtarb am veefloffenen Sonnabend in 
Warſchan der bekannte Liebhaber und Sammler 
literariſcher Andenken, Leopold Meyet. Im Jahre 
1850 in Warſchan geboren, bezog er im Jae 
1866 die Fakultät für Rechts⸗ und Staatswiſſen⸗ 
ſchaft der Warſchauer Uniderſität (Szkota 
Glöwna) und ſetzte ſodaun feine Studien auf 
der Leipziger Univerfität fort, wo er mit Chmie⸗ 
lowski, Ochorowicz und Swietochowsli verkehrte. 
Im Jahre 1872 gehörte er zu der Zahl der 
Gründer der „Niva“, deren Mitredakteur er 
war, bis das Blatt in die Hände des konſerva⸗ 
tiven Lagers überging. Gleichzeitig wurde Meyet, 
nach ſtatigehobter Applikatur, Patron des Tribn⸗ 
nals, und nach erfolgter Reform des Gerichts⸗ 
weſens — vereidigter Rechtsanwalt. Im Beſitz 
einer bedeutenden Sammlung von Antogrammen 
und literariſchen Dokumenten, die ſich beſonders 
auf Mickiewicz, Krafinski und Slowacki bezogen, 
veröffentlichte der Verſtorbene in den Blättern 
eine Reihe wertvoller literariſcher Beiträge, im 
Jahre 1899 aber gab er 2 Bände „Briefe an 
die Mutter“ („Listöw do matki”) von Slo⸗ 
wacki heraus. Vorher veröffentlichte er das Stu⸗ 
dium über 347 Bilder von Mickiewicz (1888), 


die Novellenſammlung „An die Unbekannte“ 
(1882), „Blätter, Fragmente und Skizzen“ 


(1895) n. a. Leopold Meyet gehörte zu den 
Freunden der hervorragenden Schriftſtellerinnen 
Maria Konopnicka und Eliſa Orzeſzko; nach dem 
Tode der letzteren veröffentlichte er einzelne ihrer 
Werke, wobei er viel Licht über die Schöpferi 
des Werkes „Am Niomen“ verbreitete. 
Jahre 1907 war er Mitglied der Warſchauer 
Geſellſchaft zur Förderung der Wiſſenſchaft; in 
Anerkennung ſeiner Verdienſte ernannte ihn die 
Akadentie der Wiſſenſchaften zum Mltgliede der 
en Kommiſſion. 
7. Michael Koller, der Beſitzer der 
Berliner Ball⸗Lokale „Moulin Rouge“ und „Bar 
riche“ iſt in der Sonntagsnacht au einer Herz⸗ 
affektion geſtorben. Der Verſtorbene, der ein 
Alter von Jahren erreicht hat, lebte vor un⸗ 
r Fahren in Warſchau, er arrangirte 
t dort und auch hier im Helenenhofe große 
Feuerwerke und war dann Pächter des Warſchauer 
Reſtaurants „Zum neuen Stern“. Später zog 
er nach Berlin, gründete dort verſchiedene Ver⸗ 
anſigungslokale und erwarb ein ſehr bedeutendes 
Vermögen. 

Preßnachrichten. Die Redaktion der 
Wochenſchrift „Zaranje“ wurde zu einer Geld⸗ 
ſtrafe non 200 Rbl. verurteilt wegen eines Ar⸗ 
tikels über die Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn, der 
in Nr. 47 vom verſloſſenen Jahre veröffentlicht 
wurde. 

Von der „Bezalel“ Ausſtellung. 
Gegen fünfhundert Verfonen haben geſtern der 
Andftelfeng ihren Beſuch abgeſtattet. Chorakte⸗ 
riſtiſch iſt es, daß alle Gäſte eine beſondere Vor⸗ 
liebe und Sympatie für die Ausſtellung an den 
Tag legen. Die heſtere, gemütliche Stimmung, 
die in den Sälen der Altsſtellung hereſcht, die 
Begeiſterung, die die Beſucher erfüllt, überhaupt 
die ſpezielle Note des Künſtleriſchen und Schönen 
an der Ausſtellung, ſchafft eine Atmosphäre eines 
geiſtigen Genuſſes und einer ſeeliſchen Erholung, 
die einen erfreulſchen Gegenſatz zu dem raſtloſen 
Jagen des Tages, zu der jetzigen grimmigen 
Stimmung in ımierer Stadt bildet. Mit beſon⸗ 


ein neuer Transport der Silber⸗ und Filigran⸗ 
ſachen vom Hauptla⸗ in Berlin beſtellt wurde 
Die Nippesſachen "einen den beſonderen Beifaß 
des Publikums gefunden zu haben. Für Freitag 
und Sonutag Vormittags haben mehrere Vor⸗ 
ſteher von Schulen ihren kollektiven Beſuch ange 
meldet. 

Warnung vor einer Winkelaus⸗ 
ſtellung. Eine Ligne contra la misdre ner» 
anftaltet im Februar⸗März d. J. in den Galeries 
da la Oharits, 25 Rue Pierre-Oherron in 
Paris eine „Exposition Internationale d’Eco- 
nomie Ménagère-Arts Industriels & Decora« 
tits, Industries Diverses, Alimentation, Hy- 
glee Appliqde”. Obwohl das Programm oben 
die Aufſcheift: „Ville de Paris“ und das War 
riſer Stadtwappen zeigt, handelt es ſich affenbar 
um eine der 9 7 8 ur 
Zwecken veranſtalteten Winkelaus „ vor 
deren Beſchickung von der Stöndigen Ausſtellungs⸗ 
kommiſſion für die Indnſtrie um fo mehr go⸗ 


warnt mird, als laut Reglement die 2 befugt 
fein ſoll, eine zunbegrenzte Zahl“ von Auszeſch⸗ 
nungen zu verleihen. 

Theater „Lung“. Ein erſchütterndeg 


Drama, das den Titel „Der Sündenfels“ 
teügt, bildet die erſte Abteilung des Programms, 
welches ſeit geſtern im Kinematographen⸗Theater 
„Lung“ geboten wird, Hieran ſchließt ſich ein 
zweites Drama „Verſtummt iſt das 
ſtirmiſche Her z', Journal Paths — die 
Tegtem Greiguiſſe, ſowie die herrlichen 
Aufnahmen nach der Natur „Spiel der 
Wellen“. Inbezug anf den humoriſtiſchen 
Teil iſt durch die Vorführung des Bildes „Eine 
Hochzeltsteiſe zu Dreien“ im hin⸗ 
reißender Weiſe geſorgt, während das feſſelnde 
Drama „Des Matroſen Abſchieds⸗ 
grnß“ gußer Programm gegeben wird. In⸗ 
folge dieſer Vielſeitigkeit und Fülle der Dar⸗ 
bietungen {ft es auch erffänlidh, daß die Zahl der 
Veſucher des Theaters „Luna“ von Tag zu Tag 
wüͤchſt 


Der Maskenball, den der Commis ⸗Vova⸗ 
tur Verein des Lodzer Hondels⸗ und Induſtrio 
Nayons Sonnabend abend im Vogels Konzertſaale 
verunſtaltet, hat allgemeines Auffehen erweckt. 
Dem ſchnellraffelnden Narxrenfürſten wird nun 
wiederum ein glänzendes Hof⸗ und Empfangsfeſt 
beteitet und die erſorderlichen Vorbereitungen ſind 
bereits in vollem Gange, um die „Nacht unter 
den Pyramiden“ zu einem glänzenden, impoſanten 
Feſte zu gestalten. Die für, die 4 originellſter 
Kostüme ansgeſetzten Preiſe find im Schauſenſten 
des Herrn Fraget ausgeſtellt. 

w. Zum Turnerkongreß in Prag, der da⸗ 
ſelbſt demnächſt ſtattfinden wird, begibt ſich eine 
Gruppe der beſſeren Turnſchüler des Lodzer 
Knabengymnafiums. Dieſe Gruppe wird der 
Turnlehrer erwähnter Lehranſtalt Herr Euglitz 
begleiten. 

m. Gefundene Dokumente. In der 
Kanzlei der Detektippolizei befinden ſich nachſtehen⸗ 
de Dokumente, die von den rechtmäßigen Cigen⸗ 
tümern abgeholt werden können: Päſſe anf die 
Namen Kſawern Garczynski, Karl Müller und 
Karl Primas; ein Seeſenbuch auf den Namen 
Ernſt Bronſkowski; ein Schülerbillet auf den Ita» 
men Nikolai Wawrotewicz; acht Lotterieloſe; zwei 
Wechſel über 15 und 100 Röl., und eine Brief⸗ 
taſche mit ſieben verſchiedenen Dokumenten. 

m. Verhaftungen. Verhaftet wurde 
von der Polizei eine gewiſſe Anna Uborska, 
16 Jahre alt, die des Diebſtahls bei Steinberg 
an der Widzewskaſtraße Nr. 36 beſchuldigt wird. 
Gleichfalls des Diebſtahls wird der 31jährige 
Staufslaw Nowicki, der ſich bereits in Haft he: 
findet. Ferner gelang es der Polizei, zwei Meficr: 
helden hinter Schloß und Riegel zu bringen 
u. zw. den 36 fährigen Boleslaw Galter und 
deſſen 1 jährigen Bruder Richard Galter. 
Genannten überfielen den Arbeiter Frazunkie 
wicz und brachten dieſem mehrere Meſſer. 
ſtiche bei. 

m. Selbſtmord eines Lodzers in 
Petersburg. Die Petersburger Behörden teile 
ten den hieſigen Poltzeihehörden mit, daß Ti 
daſelbſt im Haufe Nr. 68 der 12. Linie der 
Waſilemska Inſel der ige Buchbinder 
David Loſick aus Lodz durch Erhängen das Leben 
nahm. 

»Plstzliche Erkrankung. Geſtern abend 
nach 10 Uhr wurde vor dem Haufe Konſtan 
Straße Rr. 29 die Fabrikarbeiterin 
Luczynska in ſchwer erkranktem 
aufgefunden. 
nach dem zweſten Polizeibezirk, 
Rettungswagen gerufen wurde. Nach erteilter 
Hilſeleſſtung wurde ſodann die L. mittels ei 
Droſchle nach ihrer in der Zgierskaſtraße befind⸗ 
lichen Wohnung gebracht. 

“m, Unfall. Geſtern 
kehrte die im Hauſe Nawrot⸗Straße Nr. 76 hei 
ihren Eltern wohnhafte, heige Cliſabel 
Steinrich heim. Vor dem Hauſe Nr. 70 daſelbſt 
glitt das Mädchen aus, ſtürzte zu Boden min 
brach ſich das rechte Bein. Die Verunglückte 
wird in ihrer Wohnung ärztlich behandelt. 

Feuer berichte. Das wiederum eingetre⸗ 
tene Froſtwetter hatte zur Folge, daß in ben. 
Häuſern das Waſſer in den Rö einfror. Dir 
Hanswächter find nun bemüht, dieſem Uehelſtonm, 
abzuhelfeu, fie {dh Stroh und anderes leicht 
brennbares Material herbei und verſuchen dur 
Feuer das Eis in den Röhren wieder aufzutauen 
Häufig aber nimmt ein ſoſch angefachtes Fcue 
größere Dimenſionen an, jo daß die Wehr glar⸗ 
miert werden muß. Dies war auch heute mittag 
wiederum der Fall. Um 11 Uhr wurden die 
erſten beiden Züge der Freiwilligen Feuerwehr zu 
einem ſolchen Brande nach dem Hauſe Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 117 und eine Stunde darauf nach dem 


Zuſtande 
Man brachte die Erkrankte zunächſt 


wohin auch der 


Abend um 10 Uhr. 


— 


Hauſe Konſtantinerſtraße Nr. 1 gerufen. In 
beiden Fällen wurde das Feuer in wenigen 
Minuten aclöidt: 


Beilnge zu Ur. 50 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Mittwoch, den (18) 31. Januar 1912. 


Abend-Anegabe. 


Vermittlungsvorſchläge 
im belgiſchen Bergarbei⸗ 
e terſtreik. 


Brüſſel, 30. Januar. 

Der Kohlenarbeiterſtreik im Gebiet von Mons 
zieht ſich nun ſchon ſeit vier Wochen hin. Die 
Bemühungen des Handelsminiſters, zwiſchen den 
Zechenbeſitzern und den Arbeitern Frieden zu 
ſtiften, find vollkommen geſcheitert. Er hat nä 
ſammen mit demParlamentsvertreter des Gebietes den 
Grubengeſellſchaften vorgeſchlagen, den Statusquo 
der Lohnauszahlungen und Tarife bis zum Juli 
dieſes Jahres noch weiter beſtehen zu laſſen. In⸗ 
zwiſchen ſollen die Arbeiter zuſammen mit den 
Arbeitgebern beraten, wie weit das bisherige 
Lohnzahlungsſyſtem geändert werden kann. Man 
hofft, daß der Vorſchlag des Miniſterpräfidenten 
ſeitens der Geſellſchaften Annahme finden wird. 
Die Ruhe iſt bisher von den 30,000 Streikenden 
nicht geſtört worden. 

Kriegzuſtand in Lawrence. 
PT, New⸗Nork, 30. Januar. 

Die Spinnereiarbeiter von Lawrence im 
Staate Maſſachuſetts, die ſich ſeit drei Wochen im 
Streik befinden, haben wieder neue Unrnhen ver⸗ 
urſacht. Eine Anzahl Arbeiter, die ſich auf dem 
Wege zu ihren Fabriken befanden, wurden ange⸗ 
griffen und beläſtigt. Straßenbahnen wurden an⸗ 
gehalten, und die Wagen umgeworfen. Streitig⸗ 
keiten und Schlägereien entſtänden in allen 
Straßen. Harmloſe Fußganger wurden faſt 
halbtot geſchlagen. Die Läden find geſchloſſen. 
Schrecken und Verwirrung heerſchen in der Stadt. 
Zmeiundzwanzigtauſend Streiker marſchierten mit 
einer roten Fahne an der Spitze, durch die Stadt 
und fangen die Marſeillaiſe. Eine große Anzahl 
der Streiker find Italiener, die von ihren Frauen 
begleitet werden, die ihre Männen anfeuern. Die 
Milizſoldaten waren genötigt, die Menge mit dem 
Bafonett anzugreifen, mußten indeſſen vor den 
Steinwürfen der Streikenden mehrere Male zus 
rückweichen, ehe es ihnen gelang, den Platz zu 
ſäubern. 
Verwundete. 
worden. 


Der Ausbau von 
Franzüſiſch⸗ Nordafrika. 


Paris, 30. Januar. 
Im „Matin“ tritt Senator Gervais, der Be⸗ 
Achterſtatter des Budgets der Kolonien, dafür ein, 


Der Kriegszuſtaud iſt erklärt 


daß Tunis und Algerien, von denen das erſtere 
dem Miniſterium des Aeußern, das letztere dem 
dem Ko⸗ 


Miniſterium des Innern unterſtellt 15 
lonialminiſterium zugeteilt werden, dem auch die 
Verwaltung von Marokko unterſtellt werden möge. 
— Juzwiſchen ſchreitet die Sicherung des nener⸗ 
worbenen marokkaniſchen Gebietes unaufhaltfam 
vorwärts, Eine Meldung der Agence Havas aus 
Rabat zuſolge brachte Oberſt Simon, der am 
5. Januar von Sukel⸗Arba mit Schützen, 
zahis und Gebirgsartillerie aufgebrochen war, 
um den hänfigen Angriffen auf die Poſten der 
Etappenſtraße von Mekines nach Rabat ein Ende 
5 machen, im Süden von Suk⸗el⸗Arba feind⸗ 
ichen Abteilungen Verluſte bei und wies mehrere 
Nachtangriffe zurück. Bei Morgengranen war der 
Feind verſchwunden. Der Regen machte ſeine 
Verfolgung unmöglich. 

Nach Zeitungsmeldungen aus Tetuan beab⸗ 
ſichtigen die Spanier demnächſt die ganze Gegend 
im Süden dieſer Stadt zu beſetzen, deren Bevöl⸗ 
kerung als überaus fanatiſch gilt. Die Berg⸗ 
ſtämme der Beni Haſſen und der Lachmes haben 
beſchloſſen, den ſpaniſchen Plänen äußerſten Wi⸗ 
derſtad entgegenzuſetzen. 


Die italieniſchen Torpe⸗ 
doboote vor Tunis. 


Paris, 30. Jannar. 


gezogen. 

iſches Torpedobogt, ünd eſn ſolcher Schatz 
ſcheint auch dringend notwendig zu fein. Die 
italieniſchen Tarpedobbote haben zu verſchiedenen 
Malen die Fiſcherbarken und kleinen Segelboote 
bombardiert. Die franzöſfſche Kavallerie im Sir 
den von Tunis heginnt Mangel an Fourage zu 
leiden. Die Lieferanten weigerm ſich, ihren konz 
traktlichen Verpflichtungen nachzukommen, weil die 
Transportgeſellſchaften, die ihre Fahrzeuge jeden 
Augenblick italieniſchen Angriffen ansgeſetzt ſehen, 
den Handelsverkehr einſtellt großen und 
ganzen kann geſagt werden, daß der Golf von 
Ghabes und der von Oſcherba tatſächlich blockiert 
ſind.“ Während jo die Italiener munter tun, 
was ihnen paßt, iſt man in diplomatiſchen Krei⸗ 


Auf beiden Seiten zählte man zahlreiche 


ſen außerordentlich befriedigt, daß alle Zwiſchen⸗ 
fälle beigelegt find, Der Marquis von San Gin⸗ 
liano und Herr Poincars haben Telegramme 
ausgetauſcht, die in den herzlichſten Ausdrücken 
gehalten find und in denen ſich die beiden Staats⸗ 
männer zur glücklichen Beilegung des Streitfalles 
auf das innigſte beglückwünſchen. Man hat bes 
ſchloſſen, eine italieniſch⸗ franzöf Kommiſſion 
zu ernennen, die auf Mittel zu ſinnen haben wird, 
Zwiſchenfälle wie die der „Carthage“, der „Mann- 
ba“ und des „Tavignano“ fünftig zu vermeiden 
und einen modus v vandi für die ganze Daner 
des italieniſch⸗ türkiſchen Krieges auszuarbeiten. 

Paris, 30. Jannar. (Privat.) Alle Zei⸗ 
tungen feiern die Freigabe der Paſſagiere der 
„Manuba“ als einen großen Sieg der franzöſiſchen 
Diplomatie, insbeſondere Poincares, der mit einem 
Schlage zum größten Staatsmanne Frankreichs 
erhoben wird. e öffentliche Meinung teilt dieſe 
Begeiſterung nicht. Sie verhält ſich vielmehr der 
ganzen Sache gegenüber ſehr beſorgt. Zuver⸗ 
läſſig wird gemeldet, daß drei im 
Hafen von Toulon liegende Dread⸗ 
nought® mit verſiegelter Order 
in das Mittelmeer ausgelaufen 
ſind. 


3 ze 
Eine franzöſiſche 

Stimme für das Zeppelin: 

an. 

Luftſchiff. 

Paris, 30. Januar. 
Der Comte Henry de la Vaulx, der Präſi⸗ 
dent des franzöſiſchen Aeroklubs, veröffentlicht 
heute im Echo de Paris einen großen Artikel, 
in dem er ſein Bedauern darüber ausſpricht, daß 
Frankreich über ſeine Aeroplane ganz vergeſſen 
hat, der Flotte der lenkbaren Luftſchiffe feine 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden, wie dies Dentſch⸗ 
land tue, das doch keineswegs darüber den Aero⸗ 
plan vernachläſſige. Die Folge ſei, daß die 
Flotte der deutſchen lenkbaren Luftſchiffe heute den 
franzöſiſchen, ſowohl was Qualität als auch was 
Duantität aubetrifft, weit überlegen ſei. Der 
Autor betrachtet dann das Syſtem Zeppelin und 
kommt dabei zu dem Schluß, daß dieſes das ent⸗ 
ſchieden kriegbrauchbarſte ſei, ſowohl was Schnel⸗ 
ligkeit als auch Offenſivkraft betreffe. Zum 
Schlußf ordert er die franzöſiſche Regierung auf, 
für ähnliche Typen, die den jetzt beſtehenden weit 
überlegen ſeien, zu forgen. 


Ein unbequemer Ver⸗ 


gleich mit der Flucht des 


Hauptmanns Lux. 


PT. Paris, 30. Januar. (Spez.) 

Kurz nachdem die Polizei geſtern von der 
Flucht des Holländers de Vos aus dem Unter⸗ 
ſuchungsgefäugnis erfahren hatte, machte fie ſich 
auf die Suche nach dem Bruder des Flüchtigen, 
namens Moritz de Vos, von dem ſie gehört hatte, 
daß er ſeiner Zeit bei der Flucht ſeines Bruders 
aus dem Geſängnis in Scheveningen dieſem mit 
einem Flugzeug behilflich geweſen war. In der 
Nähe feines Hauſes in Jyry konnte Moritz de 
Voß geſtern Nachmittag verhaftet werden. Auf 
der Polizeiwache zeigte er großes Erſtaunen, daß 
mau ihm nicht geſtatten wolle, ſeinem Bruder zur 
Flucht zu verhelfen. Er fagte, daß dem Haupt⸗ 
mann Lux alle Hilfe zu Teil geworden wäre, 
von der Feſtung Glatz zu entfliehen und daß 
Lux von den Zeitungen als Held gefeiert werde, 
dagegen wolle man ihn, der ſeinen Bruder zur 
Flucht behilflich ſei, als Gefangenen dabehalten. 
Der Chef der Polizei ſagte ihm, daß fein Bruder 
nur ein ausgefeimter Dieb fei, während Haupt⸗ 
mann Lux ein Mann ſei, der der Bewunderung 
wert wäre, und daß er, Moritz de Vos, den 
Platz in der Zelle ſeines Bruders einzunehmen 
habe, bis der Bruder gefaßt worden ſei. Die 
Polizei ſucht auch nach dem dritten Bruder, der 
ſich ebenfalls verborgen hält. 


Krieg um Tripolis. 


PT. Paris, 30. Januar. (Spez.) 
Dem „New Pork Herald“ wird aus Tripolis 
gemeldet: Das Verbot an die Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter, dem Gefecht, das geſtern morgen ſtalt⸗ 


| faud, beizuwohnen, hat hier viele Erörterungen 


hervorgerufen. Den Korreſpondeuten wurde es 
nicht einmal geſtattet, am Nachmittag nach Ain 
Sara zu gehen. Dieſes Verbot iſt allerdings 
ürgerlich und man darf nicht vergeſſen, daß im 
Jahre 1897 ein Geſetz Geltung erlangt hat, das 
Zeitungskorreſpondenten verbietet, Truppen bei 
militäriſchen Operationen zu begleiten. Man gab 
trotzdem den verſchiedenen Korreſpondenten alle 
Möglichkeiten. Aber verſchiedene Ereigniſſe aus 
letzter Zeit haben es notwendig gemacht, eine 
ſttengere Kontrolle einzuführen. 
Konſtantinopel, 30. Januar. 
Der engliſche Lentnant M. der in Ti 
5 T pft hat, 


ab. — 0 
nalſſten ausgewieſen. 


Der Rückzug der 
* > 1 . 
Homeruſe⸗Feinde. 


Londou, 30. Januar. 
Bonar Law fi 
all, die von aͤheren G 
tet, auch ſonſt alle Erwartungen ent⸗ 
täuſchte, nicht zu einer klaren Verurteilung der 


unioniſtiſchen Rowdies von Belfaſt aufſchwingen 
konnte, kommen aus den Reihen der Konſervatjven 
ſelbſt, jetzt von angeſeßenen und hochgeſtellten 
Miteliedern der Partei heftige Proteſte gegen eine 
Politik, die nur mit der Fauſt und dem Knfttel 


zu diskutieren verſteß Nachdem Profeſſor 
Dicey, Gegner von Homerule und ehemaliger 
Staatsrechtslehrer, in der „Times“ ſich dafür 


erklärte, daß ein Frennd non 
Recht in Belfaſt zu ſurechen haben müßte, das 
ein Gegner von Homerule in Dublin Hat, 
ſchreibt jetzt auch ein alter im Dienſte der Partei 
ergrauter Konſervativer an Bonar Law einen 
Brief, worin er die ſkrupelloſe Politik der Bel⸗ 
faſter verdammt. die die Stellung der konſerva⸗ 
tiven Partei ſchwächen müßte, und die gar nicht 
verteidigt werden könne. Das iſt ganz richtig, 
um jo mehr als tatſächlich, wie heute Winſton 
Churchill in ſeinem Briefwechſel mit Lodz Lon⸗ 
donderry feſtſtellt, Winſton Churchill an der 
Wahl der Ulſterhalle für feine Mede ganz un⸗ 
ſchuldig iſt. Die Liberalen non Belfaft hatten ſie 
schließlich gewählt, weil fie keine andere für den 
8. Februar finden konnten. Aus dieſem ein⸗ 
fachen Verlegenheitsmanöver hatten bekanntlich 
die Rowdies von Belfaſt eine Provokation der 
Belfaſter Konſervativen durch den Marineminiſter 
gemacht. Churchill erklärte weiter in ſeinem 
neuen Schreiben, der einzige Bemeggrund für 
den Vorbereitungen der Belfaſter Liberalen zuzu⸗ 
ſtimmen, ſei geweſeu, eine für das ganze öffentliche Le⸗ 
ben Englands ungemein wichtige Frage öffentlich zu er⸗ 
ärtern, Weiter könne er ſagen, daß die Rechte und Inte⸗ 
reſſen der Proteſtanten von Ulſter jeder engliſchen 
Regierung am Herzen liegen und reſpektiert wer⸗ 
den ſollen. Am Schluß wendet ſich Churchill mit 
Recht gegen den Mißbrauch, der mit dem Namen 
ſeines Vaters getrieben wird. Wenn die Ulſtera⸗ 
ner heute unausgeſetzt das berühmte Wort „Ulster 
will fight and Uister will he right“ zitieren, 
fo vergeſſen fie, daß fie ſelbſt Lord Randolph 
Churchill damals für ſein Eintreten für ihre 


Homerule dasſelbe 


Rechte mit der flagranteſten Undankbarkeit bezahl⸗ | 


ten. Diefer Brief des Marineminiſters dürfte 
zweifellos dazu beitragen, die unhaltbare Stellung 
der Rowdies von Belfaft noch mehr zu erſchüttern. 
Was fie fetzt noch mit Ausficht auf dauernden 
Erfolg gegen Churchill oder die Veranſtaltung der 
Liberalen vorbringen können, iſt nicht zu erkennen, 
zumal außerhalb dieſes kleinen, aber änßerſt lär⸗ 
menden Klüngels unter den Tories für das Vor⸗ 
gehen der Ulſteraner gar keine 
herrſcht, wofür ja auch das Verhalten Bonar 
Laws ein bedeutendes Zeugnis ablegt. 


Solum als internatio⸗ 
naler Verkehrshafen. 


London, 30. Januar. 


Nach Meldungen aus Kairo ſcheint der Khe⸗ 


dive zu beabſichtigen, die ägyptiſchen Eiſenbahnen 
bis nach Solum, dem jüngſt von der Türkei an 
Aegypten abgetretenen Hafen, vorſtoßen laſſen zu 
wollen. Solum fit nämlich Brindiſt und N. 
erheblich näher als Alexandrien und Port⸗Said. 
Die Poſt aus Europa über dieſe italienischen 
Häfen nach Aegypten würde nach Vollendung der 
Eiſenbahn ſtatt in Alexandrien 
in Solum übergeben, wodurch erheblich Zeit ge⸗ 
ſpart werden würde. (Die Durchführung dieſes 
Planes, der Solnm zum regelmäßigen Anlege⸗ 
platz der großen Dampferlinſen machen wmitde, 
müßte natürlich zu einem großen Aufſchwung 
dieſes bis jetzt wirtſchaftlich völlig bedentungs⸗ 
loſen Hafens führen. Außerdem hätte die Bahn, 
da Solum alle Eigenſchaften einer ausgezeichneten 
Flottenſtation für die engliſche Marine beſitzt, auch 
ihre ſtrategiſche Bedeutung. Die Red.) 


Die Erneuerung 
des Dreibundes. 


Nom, 30. Januar. 

Eine Turinger Rene hat eine Reihe von 
Politikern über Italien und den Dreibund ber 
fragt. Alle ſind entſchieden der Anſicht, daß eine 
Erneuerung des Dreibundes notwendig ſei. Bet⸗ 
toli, der ehemalige Marineminiſter, hofft, daß es 
bei der Feſtigkeit und Aufrichtigkeit der drei Re⸗ 
gierungen gelingen werde, die letzten kleinen 
Schatten zu verſchenchen. Im übrigen hätten die 
Verbündeten in jüngſter Zeit einen glänzenden 
Beweis dafür erhalten, daß Italien ihnen mili⸗ 
täriſch nicht nachſtehe. Der Abgeordnete Valli ers 
klärt, der Dreibund werde durch den italieniſch⸗ 
türkiſchen Krieg geſtärkt und gefeſtigt werden. 


„Unſer Krieg“, jagt Valli, „war eine Dffenbas | 


rung für unſere Verbündeten wie für uus ſeſbſt.v 
Der ehemalige Mintfter de Marinis ſagt, die 
Erneuerung des Dreibundes ſei Italien und den 
Verbündeten fo natwendig, wie fie eine Notwen⸗ 
digkeit für den Frieden ſei. Der geweſene Mi⸗ 
niſter Riccio führt den gleichen Gedanken aus 
m, die Erneuerung ſei auch das 
jens. Schließlich werden noch die 


Miniſters des Aeußeren Prinetti war. Arkom 
ſagt, der Dreibund m die feſte, ver⸗ 
rückbare Grundlage der auswärtigen Politi 


liens bleiben. 


eklagen die italieniſchen Blätter 
Graf Aehrenthals. Die 
an das „das Graf 
Diplomat ſchuffen habe und 
faßt habe, daß es nicht 
Und dies f 


Grup⸗ 
onflikt 
Achren⸗ 
aud. 


thal ſei ein Freund des Friedens. 


Begeiſterung 


bel } 


und Port⸗Saſd 


Abend-Ausgabe. 


immer ſein Nachfolger ſein werde, die oberſten 
Notwendigkeiten der enropäiſchen Politik würden 
ihn zwingen, die gegenwärtige auswärtige Politik 
Deſterreich⸗Ungarns fortzusetzen. 


Gründung eines 
ſchwediſchen Flotten⸗ 


Vereins. 


Stockholm, 30. Jannar. 

Da die ſchwediſche Regierung beſchloſſen hat, 
entgegen dem Beſchluß des vorigen Reichstags, 
den Bau eines Panzerfahrzenges vom E⸗Tuypus 
zu unterlaſſen, hat ſich aus angeſehenen Mitglie⸗ 
dern aller Geſellſchaftsſchichten ein Panzerboot⸗ 
verein gebildet, um möglichſt ſchnell auf freiwil⸗ 
ligem Wege die Mittel zum Bau eines Bootes 
dieſes Typs zuſammenzubringen. Die Gründer 
haben jedem Teilnehmer anheimgeftellt, unter 
Vorausſetzung des Baubeginnes im Jahre 1912 
in jedem der Jahre 1912 bis 1914 wenigſtens 
mit einem Drittel des Betrages ihrer Staats⸗ 
ſteuern für 1911 zu den Koſten beizutragen. 


Generalſtreik 
in Portugal. 

Der Ansſtand der Portugieſiſchen Landarbeiter, 
in deſſen Verlauf es, wie wir berichteten, zu 
mehrfachen Zuſammenſtößen zwiſchen Ausſtän⸗ 
digen und der Polizei gekommen iſt, hat geſtern 
zu der bereits angekündigten Erklärung des Ge⸗ 
neralſtreiks in Portugal durch den Verband der 
Arbeiterſyndikgte geführt. Die Arbeiterführer era, 
warten, daß ſich der Ausſtand außer auf Liſſabon 
auch auf Coimbra, Santarem, Oporto und meh⸗ 
rere Ortſchaften der Provinzen Alemteja und Al⸗ 
garve ausdehnen wird. Die Garniſon von Liſſa⸗ 
bon iſt konſigniert und die Polizei verſtärkt. 

Der Generalſtreik wurde um Mitternacht nach 
langer Debatte beſchloſſen. Die Ausſtändig 
hindern die Arbeitswilligen an der Arbeit und 
umſtellen die Druckereien der Tagesblätter, um 
deren öffentlichen Verkauf unmöglich zu 5 
Ebenſo hemmten fie gewaltſam den Verkehr 
Straßenbahnen und zerſtörten eine Reihe von 


Straßenbahnwagen durch Dynamitbomben. Es 
herrſcht große Bewegung in den Straſſen 
Liſſabon, durch die die republikaniſche Garde 
patronilltert. Schon hente früh geiffen die 
ſtändigen die Wagen der Straßenbahn an, di 
unter dem Schutz von Truppen die Remiſen 
verlaſſen ſuchten, und zwangen fie zur Rück 
in die ee 5e, res 
fehl, auf die igen zu ſchießen, 

55 Regierung entſchloſſen den Ansftand Kur 
zu unterdrücken. Zahlreiche Drucker 
falls in den Ausſtand getreten, fuchen 
raden zu verleiten and das Erſcheinen der 
tungen zu verhindern. Die Auaſtt 
fordert Felaſſung aller wegen S 
verhafteten Arbeiter und die Entlaſſung des 
vilgonverneurs von Evora. Heute fand 
Erplofion von Dunamitbomben in einer le 
Dachſtube in der Gloriaſtraße ſtatt, bei der nie 
mand verletzt wurde. 
Das Befinden des 
Grafen Aehrenthal. 
Wien, 30. Januar. 
Bei dem fetzigen Zuſtand des Grafen Ach 
thal kann un 5 e teine Rede fer 
Aehrenthals Familie it in Wien verſammel 
Er wird von ſeiner Gemahlin und einer Odens⸗ 
ſchweſter gepflegt. Die Temperaturſteigerungen 
geben neuerdings noch mehr Anlaß zu Beforge 
niſſen als die im Gefolge der Leukämſe auftre⸗ 
tenden Herzerſcheinnngen. Der Kaiſer wird durch 
das Auswärtige Amt ununterbrochen auf dem 
Sanfende erhalten. Der Kaiſer empfing heute 
wieder den Sektionschef v. Müller. Ueber das 
Proviſorinm, das zweifelsohne eingeſetzt werden 
wird, iſt jedoch noch keine Entſcheidung getroffen z 
doch glaubt man, wenn nicht vorher eine kata⸗ 
ſtrophale Wendung im Befinden Aehrenthals eins 
tritt, daß Markgraf Pallapiciri noch in dieſer Woche 
offiziell mit der Stellvertretung betrant werden 
wird, 
Der Herzog 
non File f. 
Kairo, 30. Jaunar. 
zog von Rife iſt geſtern abend, 62 
„in Minen geſtorben. Bereits im Haufe 
des Tages hatte die Bruſtfellentzündung eine be⸗ 
droßlſche Wendung genommen, und das heute aus⸗ 
gegebene Bulletin hatte das Befinden des Herzogs 


als ſehr beſorgniserregend bezeichnet. „ 
die den Herzog 


Den Keim zu der Krankheit, 
jetzt dahinraffte, haben wahl die 


Dampfers „Delhi“ vor 
ezember v. J. aus, 

die herzogliche Familie 
die Haut du, n., au 
e ehe es gelung, fe 


Damals 

ſtundenlang, bis 
dem Dampfer aus⸗ 
urch die Braudung 


bringen. Und dort war noch, bei 
Nacht und ſtrümendem Megoa, eiu lauger Maxſch 
zum Leuchtturm von el. u 3 
mußte dann age 
iſchen Geſandten Gt ger 


ſetzte daun aber die Reiſe nnch A. 
.Der Herzog ſchien den Anfall und 
Folgen vollſtändig überwunden zu haben, 
in Kbartum wurde er non neuen krank, 


ſeine 
aber 
t 


5 


rwoch, gen 18. (31). Janner 1912. 


man berief ſeinen Leibarzt telegraphiſch von 
London. Che diefer jedoch den weiten Weg nach 
Aegypten zurücklegen konnte, hatte 
Alexander die Augen für immer geſchloſſen. 
ſeinem Sterbebette trauern ſeine Gattin, 
Ei des Königs von England und 
züchter 

Alexander William George Duff, Herzog 
von File, wurde am 10. November 7840 als ohn 
des 5. Earls James und ſeiner Gemahlin Lady 
Agnes, geb. Hay, aus dem Hauſe der & 
Erroll geboren und vermüßlte ſich am 27. 
8 Princeß Royal von Gro 


An 


zwei 


1880 mit Luiſe 
tannien und Irland, der älteſten Schweſter König 
Georg V. Da dieſer Ehe ein männlicher Erbe 


verſagt blieb, wurde der Familie 1900 die Be⸗ 
rechtigung der Vererbung des Herzogstitels auf 
die älteſte Tochter und ihre männlichen Nach⸗ 
kommen bzw. auf die zweite Tochter und ihre 
mänm ichen Nachkommen verliehen. Die Töchter 
des Herzogspaares, die 20führige Prin, Ale⸗ 
sandra und die Tsjührige Prinzeſſin Maud, find 
noch unpermühlt. 


Chronik u. 4 u. Loknlen. 


Genergl⸗Verſammlung des Kirchen⸗ 


Gefang⸗Vereins der St. Trinitatis⸗ 
Gemeinde. Geſtern Abend fand im eigenen 
Lokale an der Konſtautinerſtraße N 4 die 


ereins 


General 


ſammlung des Kirchen⸗(heſan 
i ſtatt. Um 
als Vizepräſes 


n 


Sertechtig des Präſes Herrn 
or erſt püter erſchien, die Verfammhing und er⸗ 
klärte fie, als im 2. Termin einberufen, 
schluß f Nachdem der Schriftführer, Herr 
Mathien Rzondkowei das Protokoll der letzten 
eneralperfammlung verleſen hatte, erſtattete er 
Bericht über das verffoſſene Vereinsjahr. Aus 
dem Bericht erſehen wir, daß der Verem vor 
einem Jahre 80 aktive und 154 pafſive Mitglie⸗ 
der zählte. Im Lanfe des Jahres traten ein 
14 nene Mitglieder, es ſchieden aus 4 Mitglieder 
durch den Tod, 4 auf eigenen Wunſch und 7 
Mitglieder wurden wegen Nichtzahlung der Bei⸗ 
träge geſtrichen. Gegenwärtig zählt der Verein 
83 aktive und 150 paſſive Mitglieder. In 
Laufe des Jahres wurden 58 Geſangsſibungs⸗ 
ſtunden abgehalten, die im Durchfchmitt von 
29 Süugern beſucht waren. Der Schriftführer 
uftattert am Schluſſe ſeines Berichts, daß der 
Verein in geſanglicher Hinſicht gule F itſchritte 
gemacht habe. Hierauf verlieſt der Kafſierer, 
Herr Johann Fliegel den Kaſſabericht. Aus dem 
detaillierten Zahlenmaterial entnehmen wir nur 
nachſtehende Daten: Zum 1. Faunar 1911 
batte der Verein einen Kaſſabeſtand non 
2340 Rbl. 55 Kap. Die Bilanz bewegt ſich 
zwischen 6012 Abl. 33 Kop. Gegenwärtig be⸗ 
trägt der Kaſſabeſtand 2187 Rbl. 94 Kop. Die 
einzelnen Berichte wurden von der Verſammlung 


geheißen und angenommen, worauf dem Vor⸗ 
Kae Decharge 


erteilt wird. Sodann beginnt 
die Wahl des neuen Vorſtandes. Durch Zeitel- 
aßgabe werden gewühlt als aktive Vorſtände die 
Herten Guſtar Petrnll und Heinrich Broſch, als 
Yaffine Vorſtände die Herren Guftan Hintz und 
Eduard Meyer, als Kaffierer die Herren Robert 
Fiſcher und Robert Jeſchke, als Schriftführer die 
Herren Mathien Rzondkowski und Karl Berndt, 


als Vereinswirte die Herren Adolf Freymark und 


Reinhold Wisniewski, als Archivar Herr Gustav 
Beck, in die Repiſionskommiſſian die Herren 
Robert Rödler, Wilhelm Bellermann und Friedtich 
Kintzler, in die Vergnügungskommifſion die 
Herren Benndorf, Oberg, Bliege, Kundt und 
O. Braun. Schließlich wurden als Delegierte 
für die Vereinigung dentſchſingender Gesang ⸗ 


ron | 


eine 


9 Uhr 
Paſtor Gundlach, 


für be⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


Vereine die Herren Heinrich Broich, Guftan 
Pekrull und A. Drewing per Afklamation wieder⸗ 
gewählt. Herr Petrull ſtellt Hera! den Antrag, 
die Mitgliedsbeiträge zu erhähen. Nach längeren 
Debatten wird beſchloſſen, dieſen Ante ag anf ein 
! Jahr hinauszuſchiehen. Durch Ballotage werden 
ſodann zwei Kandidaten in den Verein aufgenom⸗ 
men. Nachdem noch verſchiedene interne Ange⸗ 
legenheiten beſprochen und erledigt worden, wurde 


Gundlach, in üblicher Weiſe mit einem Gebet ge 
ſchloſſen. 

Von der Handwerkerreſſource. Auf 
der geſtrigen Verwaltungsſi, der Lodzer 
Handwerkerreſſonrce wurde beſchloſſen, eine a 
ordentliche Genernlverſammlung ſämtlicher 
| wetter und Perfonen einzuberufen, die ſich für 
die projektierte Ausſtellung intereſſteren, um fie 
über den Fortſcheitt der diesbezüglichen Arbeiten 
zu informieren, ſowie Ratſchläge und Informa⸗ 
tionen inbezug auf die weiteren Arbeiten einzu⸗ 
holen. 

Der Turn⸗Verein „Aurora“ hält am 
morgigen Donnerſtag um 8 Uhr abends 
Bereinslokale feine übliche Manatsſitzung ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen mehrere wichtige 
Fragen, die zu erledigen ſind. Unter Anderem 
ſoll auch über die ſäumigen Beitragszahler bera⸗ 
ten werden. Ein zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen der Herren Mitglieder iſt daher drin⸗ 
gend erwünſcht. 

Die Töpfergeſellen⸗ Innung bringt 
ihren Mitgliedern zur Kenntnis, daß am kommen⸗ 
den Sonntag um 3 Uhr nachmittags im Lokale 
an der Wulczanskaſtraße Nr. 76 eine Sitzung 
zwecks Entgegennahme der Auflagen und Wahl 
des Aligeſellen ſowie des Nohenälieiten ae 


erſucht. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗ Theater. Wie bereits 
geht morgen Donnerstag das mit Humor 
Situationskomſt geſättigte Luſtſpiel „Un ſere 
Käte“ in Szene. Die interejjante Titelrolle 
liegt in den Händen der nen egangierten erſten 
bhaberin, des Fräulein Gerdy Walden, 
ie jo mit einer dritten Glanzrolle vor das Pub⸗ 
likum tritt. Jedenfalls wird dadurch „Unſere 
Käte eine ſehr intereſſante und ungemein 
feſſelnde Vorſtellung für uns ſein. — Am 
Freitag als an einem Feiertag finden, wie auch 
ſchou bekannt gegeben zwei Vorſtellungen ſtatt 
und zwar, trotz des Feiertags, die ne 
vorſtellung, zu der das pakende Schauſpiel „Die 
fremde Fran“ mit Fräulein Ger dy 
alden in der Titelrolle wiederholt wird, 
populären reiſe en, während bei 
gewöhnlichen Preiſen Abends 8 Uhr 
15 Min. ie vielleicht beſte Zeller ' ſche Operette 
[„Der Oberſteiger“ zur Aufführung ge⸗ 
langt. — Der Billet⸗ arnestauf für die Rad 
mittagsvorſtellung am Freitag findet bereits heute 
Mittwoch, Abends 5 Uhr 30 Min ſtatt. 

Der bekannte Violinvirtuoſe 
Kubelek befindet ſich augenblicklich auf 
großen Kunſtreiſe durch Nordamerika. Sein 
erſtes Konzert in Newyork (Hippodrom) brachte 
die nette Summe von 9100 Dollars (über 19,000 
Rbl.). Auch in Chicago, Cleveland und St. 


mitgeteilt, 


Jan 
einer 


Francisco waren die Säle mehrere Jage vor den 
Kubelik wird 


Konzerten vollſtändig ausverkauft. 
nach Europa 


erſt Anfang September 1918 
zurückkehren. 


die Verſammlung durch den Präſes, Herrn Paſtor « 


im 


Die Mitglieder werden wu vollzähliges Erſcheinen 


und 


Sport. 


Zirkus Devigns. Geſtern Abend fanden 


3 Ringkämpfe ftatt, Int erſten Kampfe legte 
Kolodin (Rußland) den Polen Krowatzki durch 
einen Schulterg Minuten, in 2. 


nchen) über Bayer 
Untergriff von vorn. 
ſiegte CEnganſewicz (Zbyszko) 
Lemm (Schmelz) durch 


Kampfe ſiegte 
in 17 Minuten durch eine 
Im Schlußkampfe 
in 13,5 Minuten über 
einen Armzug. 

| Heute 3 Ringkämpfe: 


Kramatzki (Polen) —. 


Bill (Amerika), Entſcheidungsringkampf Nitſchke 
(Deutſchland! — Lemm (Schweiz), Ambroſio 


Aus Warſchau. 


Entdeckung des echten Teſtamentes 
der Frau arcella Hamburger. Bei 
Aufnahme des Inventars in der am 

Vortage des Weihnachtsfeſtes im vorigen 
Jahre verſtorbenen Frau Marcella Hamburger 
im Hanſe Nr. 6 an der Krakauer Vorſtadt. nach 
erfolgter Abnahme der gel, die von der Poli⸗ 
zei angelegt worden waren, ſowie in Anweſenheit 
der Delegierten der Gerichtsdehörden, der Polizei 
und des Magiſtrats, die infolge des Wortlautes 
des Vermächtniſſes vom Jahre 1905 abgefandt 
wurden, entdeckte man die Kopie eines viel früher, 
von der Frau Hamburger eigenhändig und zu 
einer Zeit abgefaßten Teſtamentes, da ſie noch 
im vollen Beſitze ihrer Geijtesfräfte 

Dieſe Kopie t. 
Sproche abgefaßt und enthält den H 
das Original bei dem Petersburge 
lomski deponiert iſt. In dieſem Teſtament per⸗ 
ſchrieb Fran Hamburger noch zu Lebzeiten ihres 
Mannes alles, was ſie beſaß, ihrem Gatten, der 
im wiſchen gleichfalls verftorben ift, unter der Be⸗ 
digung, an die Familie 30.000 Röl. auszu⸗ 
! zählen. In der Tat ſteht das im Jahre 1905 
während der Geifteskrankheit verfaßte Teſtament 


| de Souſſa (Afrika), — Zbyszko (Krakau). 
| 

| 

der 


inweis, daß 
otar Dani⸗ 


jenigen, welches man jetzt gefunden hat. Wie 
bekannt, ſtrengte amilie der verſtorbenen 
Frau Hamburger einen Prozeß behufs Nichtig⸗ 


keilserklärnng des Teſtamenis, das 200.000 Rbl. 
dur Renovierung von Kirchenaltären ausſetzt, an. 

Der Vormund der Verſtorbenen, vereidigter 
Nechternwalt Stanislaw Belza, fuhr kurz nach 
Veröffentlichnng des Teſtaments vom 4. April 
1905, worin jene Verſchreibung von 200.000 Rbl. 
enthalten ift, aus Warſchau fort, angeblich nach 
Judien. 


Handel und Induſtrie. 


Ueber den Stand der Winterſaaten. 
Zum 15. (28.) Dezember find dem Departement 
der direkten Steuern von den Stenetinſpektoren 
folgende Mitteitungen 
Kreiſen war der Saatenft 
Prozent unter mittel (im vorigen Jahre 46 oder 
776 Prozent) und in 6 Kreiſen (Rylsk, Atkarsk, 
Wolsk, Dneprowsk und Melitopol) ſchwach. In 
den übrigen Kreiſen (mit Ausnahme von 23, von 
welchen keine Nachrichten eingelaufen waren) war 
der Saatenſtand befriedigend (in 361 Kreiſen 
oder 59,8 Prozent) und gut (in 156 Kreiſen 
oder 25,8 Prozent). 

Der Baumwollmarkt hat in der letzten 
Zeit wieder einen größere Regſamkelt gezeigt, und 
die Preiſe weiſen bei etwa 51 Pfennig Bremer 
Notierung ein 10 90 von 4½ Pfennig gegen⸗ 
über den niedrigſten Notierungen im Dezember 
auf. Zwar iſt die Poſition des Marktes unver⸗ 
intereffierten Kreiſe 


war. 
gt kein Datum, ift in ruſſiſcher 


br pollftändigem Widerſpeuch mit der Kopie des⸗ 


zugegangen: Von 604 
fand in 64 Kreiſen (10,0 | 


! 
j 


| Heiner als im vorigen 


ziemlich einmütig mit einer Handelsernte 
Amerfka von 15%, Millionen Ballen. Die bis⸗ 
herige ſchlanke Aufnahme der Ankſtufte hat jedoch 
die Farmer zu höheren Forderungen ermutigt, 
und auch die Spekulation hat ſich wieder tätiger 
gezeigt. Allerdings iſt durch die Eindeckung des 
en Blonkointereſſes dem Marft eine Stütze 
entzogen. Die wichtigſte Frage iſt daher, ob dis 
biaher aufgenommenen Baumwollmengen, much 
ebenſo willig in den Konſum übergehen, oder 11 
ſich Induſtrie und Handel bei den gegenwärkiße 
Preiſen größere Reſerven anlegen. Int 
ſetzt einen lieberblick über die China 
ſcheint für den enropätſchen Markt zu nerfagen. 
Die Angebote von dort find klein und unregel⸗ 
mäßig. Die Ernte von Inneraſien iſt weſentlich 
Jahre, aber ſie dürfte ge⸗ 
rtilinduſtrie ſich momen⸗ 
tan in einer ſehr traurigen Verfaſſung befindet. 
Die ägytiſche Ernte iſt größer als zuerſt ange⸗ 
nommen wurde, fie kaun als eine gute Mittels 
ernte angeſprochen werden, auch iſt die amerſka⸗ 
niſche Sia-⸗Islandernte gut, fo daß an ſangſfape⸗ 
liger Baumwolle kein Mangel iſt. Ueberaug ſchlocht 
iſt die oſtindiſche Ernte. Schon das Borfahr blieb 
gegen 1909/10 um 800,000 Ballen zurſick, und 
dieſes Jahr foll eine weitere Reduktion in gleicher 
Höhe bringen. Die Preiſe find für dieſen 
Stapel ſehr hoch. Jedenfalls muß ein erhebliches 
Onantum von amerikaniſcher Baumwolle niedriger 
Klaſſe, die reichlich vorhanden iſt, die Lücke in 
oſtindſſcher Provenfenz ausfüllen. 


nügen, da die kuſſiſche? 


Fremdenliſte. 


Pinus — Warſchan, Sraanuer m 
Worſchau, Sprrgatis — Danzig 
— - Berlin, Heidle — Moskau. 

el Viktoria. Zeslawäkt — Sharkam, Silber; 
brand — Domtersk, Evlich— Stonreol, Zuramler 
— UMftrachau, 9 0 — Kiſem, . Vece 
be 2 — Tiflis, Chezaturſane — Wochcabed, 

fene — Sitöza, Wieg ſandt — Rigo, Bahin — Riga, 

atom — Maftom, Lustgarten — Dpatoi, Kale 
— Odeffa, Konieegemäft — Romogroter, Shot — 
Berekheir. 

Hotel Manntenffel. Ginsberg — Welng, Golden 
berz — Kiew, Leanold — Dresden, Trumſen — Cher 
Fon, Schneider — Wilng, Farin — Minsk, Wiener — 
Lud, Schlachter — Twist, Strazuik — Kiew, Sobo 
lewsk! — Warſchan, Kahn — Petersburg, Gufniew — 
Roſtew. 

Hotel Polski. Kukullian — Batum, Rieſen kampf 
— Reval, Czeslawski — Reval, Koch — Warſchau. 
Schwidt — Warſchan, Bartman — Warſchau, A 
Warſchau, Schmeman — Riga, Klarzt un, 
— Kalisch, Jpanowiez 


1 — 


he — Lodz, Rofenber, 


ſarſchau, Asz — Lodz, Kurlandezyk — Warſchau, 
Bimögit - — Warſchau, Bögdanowiez — Kaliſch, Wit 
es Warſchan, Frau Dombrowska -- Petrifau, 


fi — Eitondt, Kulman Riga, Treppenbach — 
Wieden Weite => Meclnan, Setestubtt = Marihen, 
Andermatt — Radom. 

Hotel Imperial. 

— Warſchan, Keitit — Plock, Mafke — Woroneſh, D 
rosczinki — Dybczno, Jawerbaum — Warſchau, Lug tin 
— WVarſchau, Shlat — Kielee, Grünzaig — War ſchau, 
Bocian — Warſchan, Grodsfi — Rabom, 


Witterungs⸗Bericht. 
(Für die „Neue Lodzer Zeitung“.) 
Nach der Beobachtung des 1 8. Poſtleb, 
Petrikauerſtraße Nr. 
Lodz, den 31. Se 
Temperatur: et Anke m Kalte 


Zagrodzfi — Kalisch, Saninäti 


Mittags 1 5 
2 Getern aim 37 „ 5 
Barometer: 746 mim gefallen. 
Maximum 10° Kalte 
Minimum 5 „ 


Gedeutet ber 
darbenden = 6 frierenden 


Ein zwelſeuſtrtges, möbſtertes 


. . m ne wenn 
Eine vollſtändig neu eingerichtete Appretur und 
Fürberei in der Umgegend von Lodz mit guter Kundſchaft, 
bei billigen Arbeitskräften 


ſucht einen Compagnon mit 


1520000 N 


eventuell Käufer oder Pächter. Offerten unter „A. B. C. Z.“ 
an die Expedition der Neg. erbeten, 1321 


wor Berlin, we 


Hotel du Papillon, 
Mittelſtraße 81. Baßuhof Friedrichſtr. 
Elegante Zimmer 


ven 2 Mark an. 1322 


Elektrotechn. Burean 


er Teilhaber. 


oe S. M. K.“ in die Ex. 
9 der MÜR. abgeben. 905 


7 unger Mann. 


a such: Stellung als Borrichter, 
mit prima Referenzen. 1 14 zu 
richten wier „K. G. F. in der Erd. 
dleſes Plat les. 1316 


unger Mann 


nd il ele 
e 
in 45 G.“ an bie 4 KH 


Ein tüchtiger 1207 


Streichgarn⸗ Verkäufer 


(&irasiit) der dis derartigen Poſten bekleidele, wird Off. Aud 
(ſraslit) der 518 nun berantigen Poſten bekleidele, wir . ff. I 


in zuverläffiger jolider Mann 


TB deeiſ Blattez ulederzulegen. 


weit guten kterelgenſchaſten, geſezteren Alters, für. E. 
8 5 1 Beuerhher 5 e len chat, 250 ge) Neben. „ f tücht er Mann, \: 
am die @ypedition der ME NEN. in richten. 1339 
Une größere Fabelk In Padlanic der den Ogasbeſtter iu allen er 


ſucht tichtige Schloffer. H 


Renninis polntfcher aud dentſcher Sprach: erjorberitä. — Offerten u. dag 
Gbſchr ten am die Expedition der Ng. sub „A. B.“ 


fog 


Wirker f. Phantaſtehrauche 5 


find en ſofortige Veſchäftigung bel N. Lipſchlth, Oiglubta Nr. O. 
2 oder tellweiſe 


2 achten 1 Platz | Fabriktische 


Zu melden 
2. Zoasrwon len. 
engeren. 


1828 Eu 2 % 


eee r 


ſargen wit ſofort 
e 


e e. 120 


Hausverwaltung 


reſp. Erleilung' ben 
ein Zimmer von r 
inter . P. 80 
es erbeten. 


ende 


(&geik) lann ſich melden del Michal 
Kon, Wierzbowa 18, von 10-11 Ihr 
morgens. 1239 


Junges 1827 


Fräulein 


del beſcheldenes % 
Fug eis ie „ Selten 
Sr. Off. A an d. Exp. d. Bl, 


7 = 
Zu kaufen oder zu pachten 
geſtucht 


kleines Baus 


mit 6—10 Stuben. 
—— 


Im Fo rteplano-Geſchäſt don 


A. Kulesza 


Undrgejaftraße 1, Ecke Petritaner, ſtud 
einige a 5 ausländiſche Planinos 
zu verkaufen. 1311 


E Wohnnngs-nyebote $ 


Werſchtedene 


Geihäftsr äume 
ſowle eine herrſchaftliche 
Wohnung 


9 lt verm. 
S er er Nibpe, — 


Zu Fahriksile u 


2,100000 mi Aral, 
a v. 10 8. 

u h. 1 die ann der 

K. L. 8. vlederzulegen. 1068 

= 

4 Zimmer 

d Rüde wit ent 8 * 

kane fel. Ane der L. April 


u vermieten. Niberes 5 zulegen 
te Wldgewäle u. Lion 51. 


6 Jimmer und Küche 


. 
Kinderfränlein 
wird für einen einjährigen Saba 
au * * un erſaf in 7 


Ein part, Köchin, 


jorkeiten zu 
Kae 8 


9 


fudet in u. 


Freſtag, ter 2. Febrnar findet 
Lokale, Petrifanerfte. 248, ein 


Kaffee ⸗Krünzchen 


fait, wozu alle Mitglieder HOF, einge ⸗ 


laden 
N in Mräbdienzimmer, e n n 8. elel · 
Anfang 4 Uhr nachmittags. em · 


e e Ci 


Uursgaffeet den Beſuch Pte 
. E e Be 


die Beranfiganastontmilflen. 


ea: 


immer 


it geimeinfhafit. Vorzimmer, am eine 
Pr die Bae der ſofort zu 1 57 .— 
Fe 174. 
Soſart zu vermlelen 


Ein Zimmer 


0 0 
een 


Zwei möblierte 


Zimmer 


mlt ſepaxatem Eiugange om ruhigen 
fern fofort alzugeben llauerſtr 
r. 184, Wohn, 10. 1313 


"Zimmer 


gleich zu vermieten. Orla 23. W. 31 


Ein möbl. imm 
(eb. 1 großen u 1 a Gm Keen 
der Stadt iſt an einen veſp. 4 Herren 


per 1. an E. . scan 
Nahe U. nachm 
Velden 8. Wohn. 16. 1319 


Als Mitbewohner 


fe. eln ſreundl, möbliertes Bene 10 
Centrum der Studt wrd ein folder, 
gebildeter junger dautſcher Herr 
gesucht. Geſt. Difert sub . E. K. 124* 
in der rb. der Na. uichergnlsgen. 


2 Wohnungs-Jesuche 4 


Zwei Zimmer 
und Micdhe mit Bequem Jichkelten von 
elner deſſeren deuſchen Parte (2 Pers! 
fonen), in der Nähe Dinge» u, Siegele 
ftrahe per I. März geſucht. duch dul ern 
ballert e u. Küchen 8 


tung zu r 


— 


Sri, ven gv.) O4. Sennat TTR 


Rasch fühlen Sie sich in der engilschen Umge! 


Peirikauersr. 79, 
Karolastrasse 4. 


Lodz, 


5 Ses 


Während der ganzen Unterrichtsstunden hören Sie nur engilseh sprechen. 
als das! Sie verstehen sofort, was der Lehrer zu Ihnen sagt. e rt 
führen von der ersten Stunde an mit Ihrem Lehrer eine englische Unterhaltung. Nicht ein Augenblick geht durch Erklärung in ihrer Muttersprache verloren. 


in Englisch, Dadurch sind Sie gezwungen, sich ebenfalls nur dieser Sprache zu bedienen. 1 Fi 
Laute werden Ihnen bald vertraut. Dabel gewöhnen Sie sich gewissermassen spielend daran 


Neue Nobzer Retina, 


udien Sie Dr. Kummer’s Spradinstitute 


Sie selbst sprechen ununterbrochen englisch. 
Satz wird Ihnen durch die eigenartige Unterrichtsmethode leicht und klar verständlich gemacht, Sie 


Jedes Wort und jeder 


bung heimisch. Die fremden 


das Englische mühelos und mit fliessendem Akzent zu sprechen. 
Dieselba Lehrweise kommt in unseren Lrhranstniten für alle anderen Sprachen In Anwendung. N - Fi * 
Infolgedessen gelangen unsere Schüler schnelt und Acher zur Beherrschung der fremden Sprachen, ohne jemals gebieterischen Zwag des Lernens zu empfinden. 
Ebenso können auch Sie sich eine jede fremde Sprache anetenen. 5 7 I 
Verlangen Sie eine unentgeltifche und unverbindliche Probestunde, — Täglich Beginn neuer Kurse, (Einzel- und Gruppenunterricht). 


Direktion der Dr. Kummer’schen Sprachinstitute, 
r 


Alle 


wenn Sie Englisch erlernen wollen. 


Es ist als ob Sie in Eurland wären. 


Pabjanice, „Haus Rosner“ (am Ringe). 
Zuierz, Diuga-Strasse Nr. 6. (868 


Mr, 50. 


Doch mehr 


Erläuterungen erfolgen 


Vom Ministerium für Kandel u. Industrie bestätigte; Meberraichend fchnenl 


Polztechniſche Kurſe 


in Lodz, Petrikauerſtraßze 84. 
2 find taung die Ben- mub Clettrotechniſche Abteil Die Handels- und 
Saduftrle Khteifuns nimmt auch Anmeldungen fit 9 Gegen änhe an 
mit monatlicher ih lung von 5 MdL. pro Gezenſtaud. Juſormatlonen er- 


teilt uad Aumeſdungen fir das J. and 2 Semeſter von Kandidaten und Randi⸗ 
dotinnen nimmt entetgen die Kanzlei täglich von 10—2 und 4—6. 


999 


einfachen, vorzüglicher Methode 
die Franzöſiſche 

Sprache zu erlernen (Converſ., Korxeſp. 
Sam.). Unübertroffener Ee folg · 
Für Angeftellte Adendunterriht. Dipl. 
Sprachlebrerin, Ceglelnſanna Nr. 24. 
I. Eiage, Wohn. 7, Front 528 


Evangel.m. Irlm. 200,000 Mr. falh 
Wwe. 80,000 Kr.; Yübin 800,000 Kab 
dow. pleſe 100 and. Damen wünſch. bald. 


Schlesinger, Berlin 18. 15389 


HERMANN EINBRODT 
Kunst- u. Landschaftsgärtnerei 
Radogoszez bei Lodz, (Zgierzer Chaussee). 


Uebernahme u. Ausführung von 


Park- und Gartenanlagen 
Obstplantagen und Formobst; 
Teichanlagen und Wasserläufen 
Sport- und Spielplätzen. 


ten 


Neben der Netansführung von Gartenanlagen über- 
nehme ich auch die Instandhaltung und Blumenpflege. sowie 
die Oberaufsicht bereits fertiger Gärten.  Veraltete Anlagen 
werden modernisiert und dem Geschmack der Neuzet 
entsprechend umgeändert. \ 

Sämtliche Arbeiten werden an jedem Platze im Akkord 
oder aber auch auf Wunsch in Tägelobn bei billigster 
Berechnung ausgeführt. 

Zur Verwendung gelangt nur erstklassiges In- und 
ansländisches Pflanzynma terial. — 800 


Skizzen und Teſchnungen kostenlos. 


EXLLIIIIEITIIIT 


se 


für Damen und Herren empfiehlt 
Emille Schimmel, 


Wetrikanerſtraße Nr. 133 
122 


Böhmisches 
Orchester 


empfiehlt ſich zu Bällen und Hochtelten. 
Näheres zel Franz Souczek, af sta 


Hr: Wet 42 Oe Darteree. 


Gross-Dampfwäscherel 
chemische Reiniruags - Anstalt 
und Fürberef 


Keilich und Golda 


| 
Lodz, Wulezensfallr. Nr 257, 
Telephon 23-21. 

Ainale : Betrifauerftr. 168, Gutona- 
de 58, Ede Mibzemsta-Strake 
Ausfübreng Mimtitäher 2 das Nach ber 
chemiſchen Wäſcherei 
3 ein ſchlagenden Ar ⸗ 

und Färberei en als: 
Rein iguug vou Teppichen und 
Volſterwöbeln ſowie Pelzen, 
Fellen ele. 790 


5 bis 10,000 Rbl. 


Jung. energ. Handeltreibender 


Beſitzer eines vorzüglich ausgebreiteten Geſchäftes (die irma 
iſt allgemein bekannt), ſucht auf dieſem Wege für einige Jah re 


zu günſtigen Bedingungen gegen Ratenzahlung von 250 RL, 
monatlich zu leihen Perſonen, die die gewünſchte Summe 
leihen können, werden erſucht. ihre Adreſſen in der Expedition | 
der N2Z, unter „N. 33“ niederzulegen. 1158 


Das Lampen-Geschäft | 


— von — 11767 ! 


I. BURAROWSRI) 


Petrikanerstr. 37 :: Telephon 694 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN- u. 
PETROLFUM-LAMPEN ; 


ni mässigen Preisen. 


& 
Zu verpachten auf 8 Jahre! 
ſteinfabrikation mit. 
münbigen Erben ſofort zu verpachten. Nähere Auskunft, ſchriftlich 
gehendes abrehjetalber ofort nnfftändin e der tettmeile 


Ein in Lodz in vollem Betrfebe ſich befindendes, guteingefübrtes 
" 5% m, M. Schlosserei, Zilei- 
Mühlbauge hä { Dampbetrieb, wie 
auch Wohnräumen, 
od. miind erteilt Herr E. Jezierski, Lodz. Konftautinerfir. 2 1054 
= EXISTENZ! 
zu verkaufen. 
Nuzeres in erfahren in der Papferbandlaun Andrzefa- Straße Nr. 3. 


FILIALE: Petrikauerstr. 189, Telephon 18-39. 
lerei, Rifflerei, Mühl 
Slallung und Remiſen, wegen Todesfall von der Vormundſchaft der un⸗ 
Ein gut Putzgeſchäft mit eingeführter Kunbſchaft it kran kheits⸗ 1. 


1218 


Breitensteim vom Harz 


Zwei Mangel 


ZWIAZER OGRODNIKOW 


ih * 


ogrodomy pod 
Pos-afisklego i c 4 Lutogo 
le mierigezne, de kti 


arte n p. 4. 
Hojwowskt wyglosi pogadankt 


naukowa 1 


10 rie otw binro pofradnintwa praoy) 
NT borgen HEIWOWSR| 


techn Ins fifa 


RNS TAL 


* 


n 1 8 
Muftünf te och O. Karg, geht, Peffech Kr. 30 
ERTEILE RAT 
und age wahr in Handels-, Famſiſen⸗ 


| nub ebesangelegenfelten, Veraangen 


belt und Zukunſt. Preis von 50 Kon 
au Son 11 Uhr vor m. bis 9 ub 
abends, Sonntans bis 6 Uhr abends 
Ok ultiſt-Chiromant „Henryk“, 


(Cehn) Helena. 41.” d 
Liederſingen der 


Domhyfaffe. 
Kanarien echt Selſert, Prim 
bochſeine Säuger auch Zucht 
weibchen zu verkaufen. Hotel 
Rom Nikolaſewslaſtr. Nr 59, 
129 


Maskenkoſtüme 


in reicher Auswahl empfiehlt billig 

Marta Milbitz-Kaller, 
Petr kanerſtraſſe 109, Dificine parteree 
II. Eingang. Wabm 11. 1288 


Gomnaſialſchuſer der 8. Kl. wünſche 


Correpetianen 


zu ertellen. Näheres Bei Wahlmann, 
Miiſha Nr. 58,1 Ea e. 1308 


Hypotheken: 


Advokat Hazl Sapinstt, S;tolnaftr. 23, 
von 5—9 Uhr ab. vera iter Shootheten; 
Zu varlelhen 18.000 m 30.000 bh 
geſucht Summen von 310.000 MAL. 


umzugsholber ſofort zu verkaufen. 
Niko lajemꝰlaſtr. 71, W. 49. 1112 


Mö bin verkaufen? 
. öbel Eine Balon - Born für, 


Trumead, Oltomaue, Keedenz, Tiſch, 
Sate, greg zuf Seb mL 
Fautenll, Klekderſchrank, Wäſcheſchranf, 
m. Spiegel eicene Bettfeflen, Wafäkik 
Uhr, Lampen. Wolmbnioiwafte. 23, sh 

ah 


22 2222 


Grosser Saison-Ausverkauf 


zu noch nie dagewesenen herabgesetzten Preisen 


bis zu 60 vs statt. 


BREUER N 


EELITEIET) 


* . „ 


Sud ue sus -suooefuog seꝗss gap 


873 


7 


Witwer, en ( 8., 31. Suhnae 512 


ode Rt 


ano. 


— —— . — 


Grabe, der Fleiſchermelſter⸗ und Geſellen⸗Innun 


Donnerstag, b. 1. Februar 1018 findet 
im Berelustorale, NIfolafeweka⸗Str. 40 das erſte 


Atiftungofeſt 


gerzunden mit derſchledenen athlet'ſchen Attrafttonen 
und bumorlſilſchen Vorträge n für die neehrien Mit« 
leder der en Fingeborſcen u. geladene Gaſte Matt. 
Nach dem Programm Tanzkränzchen 
Beginn um 8 Uhr abends. 

Die Verwaltung. 


= Kirchen⸗Geſang⸗ Verein, Cicili“ . 


der Beiligen Kreuz-Alrche zu Lodz. 
In der em Sonnabend, den 8. ebe ar d. J, i be 2 
brerſtraße Mr. 135, Haus Met Eee N 


LCHAL-WEIHE 


Werden die Herren Mitalleder und Kandtdalen mit . 
Jöflichm eingeladen — Beglun präzife 8 Abr. F 
Anmerkung: Nur Mitglieder und Ranbibaten haben Butritt. 


2 Chor der Leder evangell⸗ “u 
ſchen St. Trinitatisgemeinde „0 Hung“. 
km, d. g. Febr. findettin Saale bes Turnvereins. „Eldje*, Meranderfir. 51 A| aa 


Familien⸗Abend 


Lerbunden mit Tanzkränschen und ſümt ichen Uederraſchungen Matt, won 
an Herren Mitglieder nebft werten Angebörlgen ergebenſt eingeladen werden 
: Bäfte find willkommen. 1208 Der Norſtand. 


Nadogoszezer Turn Verein. 


Hu bei Sonnabend, den „ 
5 15 den Frdenden rn ee nn 


Tanzkränzchen 


verbunden mit verſchiedenen iutneriſchen Vorführungen 
und Fumeriſtiſcen Wortränen, erlanben wir ung die 
Kerzen Mitalſeder nebſt iören in Anger örigen ganz er- 
arbenft einnladen, Freunde und Gönner des Bersins find 
herzlich willemmen. Beginn um 8 UNe abends. 

Die Verwaltung. 


Die nenesten Cofillon- und 
Dekorationsartikel 3 .n | 
Buchbinder- und Cotillon Artikel-Fabrik 


Bruno Benndorf 


Lipowastrasse N 80. %° Lipöwastrasse M 80. 
Preisliste gratis und franco. 17087 


PATENT-MAUERDÜBEL 


an. D. R- P. — Asphaltlertes Hartholz, n Stahlblech gepresst. 


Unentbehriloh für jeden Handwerker, 
H nötig im jeder Fabrik, jedem eee, 


dee e Io 
Bilden dar en \ungünnen, Meisvertäfelsmgen, karz, Seren da, w 
Gegenstand sehne 


Ahe am Maverwark befestigt werden soll 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, Azter s 


E 
21. 


mechan. Plüfchſtühle an" 


Ait lompfetter Zinziätung, im Betriebe, find bigla und unter guten Bebin- 


ben Jol fort. zn verfanfen oder zu 5 8 Offerten unter „A. B. 1 1 
kin Expedition Mies Blaltes niederzulegen. 64 


m Haufe Petrllanerfttafe Nr. 187 kf aß 1 Holl eine Wohnnug | S 


von 4 Zimmern und Mücke, auch für Nomtolrzwecke geignet, ſoſort oder 
ver 1. April reſp. 1. Juli d. J. 


nau vermieten. 


1 Näheres beim Haußzelgentümer. 4⁴⁰ 


Hegelante Gatteuwohnung 


Vor⸗ und Mädchen Zimmer (owie allen 
Zu erfragen Wi: 3 ix 


beſtehend aus 8 Zimmern und Küche, 
Vequemlichkelten per ſoſort zu vermieten. 
belm Verwalter. 


Eine herrschaftliche Wohnung 


Befahend aus der gangen asfien Ekagt ii per 1. Juli im Haufe 8 
Stroße Nie. 179 n ve ver mleten. Näberes bei Oausbeſſher. 505 32 


Aubehörteile:v. Viherel 
I. Appreturmaſchinen. 


1807 


hang 


Mi veſichugen in der Fabrit Veiritauet Manufaktur in Pelrltau. 
Mebäfttur und“ Feravsgeber ing. 


Lodzer Athleten⸗Verein E 


ı THE „ELITE“ SKATING - PALACE 


42 Sredniastrasse 42. 


55 


Saas ³ AAA ⁵ K 


Qnnklagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren, unvergeßlichen 


Emil Inuldy 


ſagen wir Allen, die dem Ve ſtorßenen die letzte Ehre erwieſen haben, 


8, 


T 


beſonders Herrn Paſtor Dietri 
den Herren Ehrentiägern ſowie den Kranzſpendern unſeren herzlichſten Dank. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


I. Seance mit Musik: — 
Von 10—1 Uhr, Eingang 10 Kop, Benntzung der Bahn 30 Kop. 
II. Seance mit Musik: 
Von 3 —6 Uhr, Eintritt 20 Kop., Benutzung der Bahn 30 Kop. 
III. Seance: 
Von 8 Uhr an, Eingang 25 Kop. für Benutzung der Bahn 50 Kop. 
Schmler und Kinder zahlen für den Eingang 20 Kop. 
für das Benutzen der Bahn 30 Kop. 
Abonnement für 12 Mal 5 Rhl 60 Kop., 18 Mal s Rbl. 
50 Kop. 24 Mal 10 Rbl, für Schüler 12 Mal 5 Rbl., 18 Mal 
7 Rbl., 24 Mal 8 Rbl. 50 Kop. 1189 
Erstis iges Orchester, 
El 


kosten nnyerindert 
den ganzen Winter 
hindurch 100 Stück 


BRIKETS 


Marke C. W, gelle- 


| | | 
E fert in die Wohnung, 
za 
— he 
. 8 
2 80 


rgestel't aus hester o*er- 


chlesische‘ Steinkohle!!! 
Telephon 17-09. 06 
act „Drzewo“ NZN ua 


Telefon M 12.78. 


I Reparaturen von Nochspannungsmokoren und Zransformatoren. 
IIIIILIIIIIIIIIIIL LEIILI | 


Uebernimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynamo-Maschinen, Elektro- 
motoren, Bogenlampen unter weitläufigster Garantie und zu mässigen Preisen. 


R ELI 
Technisches Bureau 


„Dynamo“ 


& 


Hawrot-Sfrasse M 23. 


Speecialität: 


# Lokomobile 


A 40 - 50 P. 8. gebraucht jedoch 


gut erhalten wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Näheres bei Karl Nippe, 
Zachodnia 59. 11218 


Möhel 


aus 8 Zimmern u. Küche, in gutem 
Anftande, abreiſekalber zu ver raufen 
Dzleina- Straße 50. Zu erfragen 18 m 
Ströz 220 


Ein mufs Haus 


mit 82 Wohnungen zu binlgem Prelſe 
au verlaufen Dombröwka, Wegner⸗ 
Straße Nr. 5 1157 


Ju kaufen gefucht eln 


Gasmotor 


1045 gutent Zuftaube. 
ber „ W. 83” an 
1220 


von 
Off 


Gebrauchte 


Trommel 


wur Kellen Siam, 5 Taufen 


geindt. Offerten er „ K.“ an 
die Expedlllon d. Bl. erbeten, 1316 

Billiger k f 
von Kragen, Muſſe del E. Aller, 
Weteltauerſtr. 9 — 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Haut-, i and 
Harnorzankrankhei 
Sprechstund, 9-1 u. 2 5 Deng 
Für Damen besend. Wartesimmer 
Von 5—6 nachm 521 


Dr.L.Prybulski 


Spezlaliſt für 29 Kofmetik, 
Haar, Veneriſche⸗, Haruorgan⸗ 
Kranfheiten und Mäunerſchwäche. 
Behandtung nach Ehrlich ⸗Hata 
Polnduloma Straße Nr. 2. 
Sprecht. v. 8-1 vorm. u. v. 6—8½¼ ab. 
# Damen v. 5 ble g ab. 113741 


Dr. J. Abrutin 


Teutkaſtr. 9, Oeuerlſche⸗, Hant - 
Hage u. Heſchlechtskeautheiten 
Empft 12—2 und 68 Uhr. Damen 
98 iht. Sonntag: 10 —1 ER 
Telepbon 23-78. 


Le 


gew. jr der Petersburger Bien 
Lodz, Zawadzka 10. 
Innere und Fraitenkrankheiten. 
8 von 10 — 12 a 
—6 Uhr. 


9r.M.Likiernik 


Warſchau, Hotaſtraße 41 
orbnſert bis 11 Uhr früh. 


Dr. €, Schiläkret, 


Accoucheur und Franenkran. wehen 
Zachodnſastr. Nr. 36, Wohn 13 1 
Eingang auch von der Petrikatıe 

Nr. J (Hotel Polski), Sprechstunden 
v. 10 „—12 u. #4—7 Uhr ad. ft. 


Dr. med. J. Schwarzwässer, 


Wetelrauerſteaße Nr. 18. 
June uud Rervenkrauk heiten. 
Spiele Magen, Darm und Stoff 
wechleltnankhelten (Buderte,, St, fette 
fetölafelt u. 1. w. Die zur Diagnofe 
unmibedr!igen chemiſch = baktanloTane 
Analpſen werden int eigen. Qaaratde 

rium ausgeführt. 1823 
Von 11—1 fel u. von 5-7 abends. 


r. J. Silberstrom 


Zawadaka 12. 
Spezläl-Mleye fie Paus, age; 
und veneriſche Krank. 

Eutferunag lnger d 
Sptechſt. 0.98 nat, 11½ 2 
nam. und von 4½—8 J. Aach. 
>| Sonntags Damen u. 4½—5½ nam. 
Sounlags bis 8 Ubr nachm. [7155 


Dr. A. Grossglik 


Zachobutaſtr. 8 (bei der Hielona) 
Dante, deneriſche u. Haruorgan- 
Krankheiten. 
Sprechſitunden: von 8/11, donn. 
u. von GB abends; Damen don BG 
nachm. Sonne und Felerlags von 9 —12 

Adr voruſtiaaßs 11888 


Tierurzt 
Dr. M. Grotowsk 
Radwanskastr, 43 3 


Telephon 2-17, 


ch für die tisſtreſchen Worte im Trauerhauſe und am 


f Dr. 


\ Foludniowastrasse 3, Tel 1827, 


Elektriſches Lichtheil- 
Inſtitut 
und Röntgenkabinet! 


von 


Aa 


Spezialarzt für Hant., 
Haar., Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkabraße Ne. 4. 
Telephon 19-41. 
Yerandinna mit Nöntgenftranfen 
Tonſich. Hanlie dend inen und 
Qnartichtoarans tab, Sach, 
regnet: Strömen (denne 
Jentleiden HAmsrrhothen und 
Rüdenmartäminhtunt, Endos⸗ 
ropte und Enſtasconſe (Parn⸗ 
röhren und Wloſenfrankheiten, 
Glectrainſe MFanftit.. (Inter. 
nune Jünger Haare und Marsen) 
Atorstiensmaſſage, geilßluft 
duſchen nnd elertriſche enn 
lichtbäder, Vierzellen bäder, 
Jelumd der Männerſchwäche 
durch Pneu momaſſage nach Prof 
Zabludowski, 
Atutunterſn ung bei noble 
m Bedendlung derſelben m. Ehrlich 
Hats 606. Durchlenchnna n photo 
arapd Aufnaßmen des Körverinnern 
mit Röntgenſtrahlen. 
Krenben empfang käglich von 3— 
und von 58; für Damen Krion- 

dere Warterimmer. 15816 
——— 


Dr. Feliks Skusiew'cz 


Audrzeſa⸗ Bteafe Nr., 13, 
Senerlihe, Wel gle Its. uud 
Haut-Krankheiten. 1 
Sptechſtunden; don 8-11 und von 4-8 
An Sonne und Feiertagen von 10-[ he 
Telenhon Nr. 28—2 . 


Dr. H. Schuma ier 


Nawrot Straße Nr. 2. 
S J. Haat⸗ u. beueriſche rankb. 
fk. 6. 8 —10 u. v. 6—3 Uhr 5 2 
Se Uhr. 


Ir ff 


x Spezialarzt für 12008 
Nals-, Naser, Ohrenlelden und 
Sprachstörungen 


Stottern, Lispeln etc.) 
nach Prof, Gutzmann-Berlin 
Sprechstund. v. 10%½ 12 ½, 5-7 Uhr 
Peirikauanstr,189 (Ecke Anna 


Ir.med.n.Sadkowski 


wohnt letzt Petelkauenfteahe 120 
a ech fängt W. inneren Krankheſten dee 
daftete. Perfonen (Spez. Magen- und 
Darmkrantgelten) von, 1115 Uhr und 
don —7 Mär nannten. 78 


med, MICHAE KANTOR 


e Krankheien 
nt jetzt 


1AA7B 


Sprechstunden von 8-10 und 
3-6 Uhr 


Dr. ST. LEWROWIGZ 


Bei Snphllis Ehrlih-Hatafirren 
ohne Werufsfterumg. 16607 
Sbesleliß für Sant, benertiche 
Keanth. und min. Schwäche, 
Anwendung von klektrizität, elekietihes 
Licht-and Blöratlons⸗Aaſſe. 
achodukaſtr. 33 balm Lombard 
ſon 9—1 u. v. 6 —18, für Damen von 
56. Sonntag vou 93. 


Dr, mel. Leyhern, 


gew mehrjäfr. Nez d. Wiener ſellulten 

Ocdinzert als Spezlalavzt für [* 
Veneelſche, Geſchlechts- u. Hant⸗ 
rankh. rupfanı 10-1, 6—8 
An Sonn- nud feleriagen von 8—1 
Daſmen 5—6 Mb. Beſ. Wartezimmer 
Lentkaſtraße 8. Zrlevfon Mit, 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela⸗Siraſſe 7, Teleuhon 700 
auf- und Geschlechiskrankh, 
von 9 —12, 5-8. Dünen 
„ Sonn- . Seed she 


ger Zeitung”, 


214. 


Sri, den 78. (81.) Banter 1913. 


„Ein beſcheidener Dieb. Aus der 
Wohnung von Karl an der Dlugaſtraße 
Nr. 128 wurden 70 in barem Gelde ge⸗ 
ſtohlen, ein auf dem liegender mit 


Brillanten, eine l 
aber blieben unberührt. F. iſt der Ueber⸗ 
zeugung, daß der Diebſtah! von einer Perſon 
ausgeführt wurde, die Zutritt zu feiner Wohnung 
halle denn ein gewöhnlicher Dieb hätte ſich wohl 
ſchwerlich unt mit dem baren Gelde begnügt. 

m. Lodzer Diebe in der Fremde. 
Am 28. d. M. wuree in Terrijoki an der finn⸗ 
ländiſchen Eiſenbahn ein Ueberfall auf die Villa 
de Kaufmannes E. S. Stankiewicz ausgeführt, 
wobei den Banditen, welche die Familie des Bes 
fitzers ſowie die Dienerſchaft mit dem Tode be 
drohten, Sachen im Werte von 1000 Röhl. in 
die Hönde fielen. Einer der Banditen wurde er⸗ 
griffen und er erwies ſich als ein Lodzer. 


Toiste andere Sachen 


in Eine diebiſche Bettlerin. In der 
Wahnung der Fr. Cyma Schulmann an der 
Sxebniaſtraße Nr. 91 erſchien gegen 3 J¼½ Uhr 


nachmittags eine arme jüdische Fran und hat um 
ein Almoſen, nahm jedoch, als ſich Frau Sch. iu 
das Nebenzimmer begab, um etwas für ſie her⸗ 
beizuholeu, ein auf dem Tiſch liegendes Portomonnaie 
mit 10 Röhl, Inhalt, ſowie zwei ſilberue Leuchter 
an ſich und ergriff damit die Flucht. 

* m. Diebſtahl. Im Haufe Sredniaſtraße 
Nr. 154 drangen bisher mmermittelte Diebe in 


Neue Lodzer Zeitung. 


der „Daſchnakzuten “werden auf Grund des Art. 
2 N und Art, 1458 des 1 45 
ge es zu Verantwortung gezogen. its 
geklagten wird die Ermordung des General⸗Gou⸗ 
verneurs von Kutai Alſchano w, des Gou⸗ 
verneurs von Baku Na kaſchid ſe, des Vize⸗ 
gouverneurs von Jeliſawetpol Andree w und 
anderer Vertreter der Regierung zur Laft 
gelegt. 

Petersburg, 30. Januar. Die Nationa⸗ 
liſten haben in der Reichsduma einen Geſetzent⸗ 
wurf auf Nichtzulaſſung jüdiſcher Bürger aus 
Nordamerikg in Rußland ſomie auf Erhöhung 
des allgemeinen Zolltarifs und einiger beſonderer 
Abgaben auf Waren und Schiffe aus den Verei⸗ 
nigten Staaten eingebracht. 

Petersburg, 31. Januar. (P. T.⸗A.) 
Die Kommiſſion des Reichsrates hat die Prüfung 
Wa e über die Elementarſchulen 

igt. 

Petersburg, 31. Januar, (P. T. A.) Cs 
iſt die Allerhöchſte Beſtätigung der Verordnung 
des Miniſterrates über die Meitergahe der Bitte 
des Reichsdumamitgliedes Ghlolohem von 
der Hera een zur Verantwortung wegen Ver⸗ 
leumdung des Reichsdumamitgliedes Kus ne zom 
an das erſte Departement des Reichsrates 
erfolgt. 

Petersburg, 31. Jauuar. (P. T.⸗A.) Es 
fol in die Reichsduma eine Eingabe um bie Aus⸗ 


die Wohnung der Fr. Stefanie Schwanke und | Tolnumg von Mitteln für geologiſche Forſchungen 


entwendeten verſchiedene Sachen im Werte von | ent 


86 RL, 
* Unbeſtellbare Telegramme: Eiſen⸗ 
bahn⸗Gendarmerie⸗Polizei⸗Verwaltung aus Pe⸗ 


tersburg, Weiczlowski, Drewienskaſtraße 28, aus 
Petrikan, Zolmanow, Cegielnſana 8, aus Klimo⸗ 
wirz, Mirgwicz, Hotel Viktorſa, aus Nowoniko⸗ 
laſewsk, Wozniak, Deewnomska, aus Konin, 
Weinberg, Poludniomaffr. 2, aus Luzk, Boltz 
Krüger aus Lodz, Eisnack, Szpolna 20, aus Lodz. 


Reichfum 


Mac, aber Schönheit , Iehters pasleiht ein Sartes, seines 
a, ends Na yo. Sinne fahren Kr 
Alles dies erzeugt dis alein ecıte 


2 
6 


Meno „Komeun“ 
Steckenpierd-Lilienmilch-Selte 
ee Bergmann le Co., Radebeul, à Stüc 50 Rap überall zu haben 
Man ver lauge uur rote Packung. 


esel Seed für Muklanb : Keuter Ggegilcger Beiparste, St. 
Furg, Kleine Sta 5 10. 


deter 
19217 


Telegenunme. 


Petersburg, 31. Januar. (P. T.⸗A.) 
Auf die Mlerhöchſt Geftätigte Verorduung des hl. 
Snnads ift der Seiter des Zamrginſchen Klofters, 
Hero monoch Illiodor, in das Flo⸗ 
fiſchtſchew⸗Kloſter der Wladimirſchen Eparchie 
verſetzt, und in die Zahl der Brüder aufgenom⸗ 
men worden, mit dem Befehl, unverzüglich nach 
feinem Beſtimmungsort abzureſſen und dem Ver⸗ 
bot des Aufenthalts in beiden Reſidenzen. Bis 
ſchof Her mogen der Saratower Eparchie 
it wegen feiner beſtändigen Weigerung, dem Aller⸗ 


hädften Willen in einer Verordneng des hl. 


Synods nachzukommen, Petersburg ſofort zu ver⸗ 
laſſen, und wegen ſeiner Nite del Jura- 
tens dreier Biſchöfe, ſich der Pflicht und des 
Schwurs dem Katfer und der höchften geistlichen 
Macht zu erinnern, auf eine Allerhöchſt beſtätigte 
Verordnung des hl. Synods feines Amtes als 
Leiter der Saratower Eparchie entſetzt worden, 
mit dem Befehl, ſich im Schtemwitäter Kloſte⸗ 
der Grodnger Eparchie niederzuſaſſen. 
Petersburg, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Ans 
läßlich des Jubliſcums des 2. Kadettenkorps fand 
mit Allerhöchſtes Erlaubnis im Marjentheater die 
Aufführung der Oper „Das Leben für den Zar“ 
ſtatt. Zur Vorſtellung waren erſchienen Seine 
Maſeſtät der Kaiſer und Ihre Mafeſtät die Kaiſerin 
Maria Feodorowna, die Großfürſtinnen Olga, 
Tatſang und Maria Nikolaſemna, fomie mehrere 
Ariel, der Miniſter des Katferlichen Hofes. 
der . Perſonen der Kaiſerlichen 
Enite und die Generalität. Das Publikum be⸗ 
grüßte Seine Majeftät enthuſiaſtiſch. Seine Mas 
jeität geruhte Allergnädigſt die Begrüßungen zu 


erwidern. 
Petersburg, 31. Jonnar. (P. T. „ A.) 
Gährend des Feſtattes des 2. Kadeltenkorpe 


wurde folgendes Telegramm des Erlauchten Ges 
geral⸗Inſpektors der Militärſchulen Großfürſten 
Konſtantin Konſtantinowitſch vorleſen: „Am Ges 
„enktage im Leben des glänzenden 2. Kadetten⸗ 
korps weile ich im Geiſte und mit voller Seele 
sei. Ihnen und teile mit einem jeden von Ihnen 
nie freudige Erregung. Möge die heutige Feier 
aud Gidesleiftung unter der dem Korps verliehenen 
schen Faſne ein wahres Unterpfand des rühm⸗ 
ichen Dienſtes für Kaiſer und Heimat im Laufe 
enzähliger Jahre ſein. Ich bedauere es ſchmerzlich, 
naß ich krankheitshalber an der Feier und der 
Allerhöchſten Muſterung nicht teilnehmen kann. 
Smpfangen und übermitteln Sie den Herren 
Dienenden und meinen lieben Zöglingen, den Kı- 
detten meine heißen Ghickwünſche und mei 
Wohlwollen. Konſtantin.“ 
Petersburg, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Am 
$- Februar wird in der Hauptverwaltung für 
kandwirtſchaft ein Kongr⸗ er die Beurteiſung 
der Frage von der Ausnützung von Kronslände⸗ 
‚eier durch Verpachtung und Verkauf an notlei⸗ 
ende Bauern eröffnet werden. 
Petersburg, 30. Januar. (P. IM). Der 
Miniſterrat ftellte es dem Miniſter olks⸗ 
zufklärung frei, eine Eingabe an die Reichsdu ma 
im die Ausfolgung von 19,920 Rbl. an die be⸗ 
täudige Kommiſſian der Volksvorlefungen in Pe⸗ 
1985 für die Errichtung einer Kinemakogra⸗ 


hene or zu machen. 
; „ 31. Januar. (P. T. . A.) 


küren Geſellſchoft 


fang der Amurbahn gemacht werden. 
Petersburg, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Die 
Hauptverwaltung für Landwirtſchaft hat beim 
Verkehrsminiſterium die Frage über Errichtung 
von Holzhäfen an die Flüſſen Niemen und Wisla, 
ſomie er Arbeiten zur Ausdehnung und Ver⸗ 
beſſerung des Schiffahrt auf den Dneproburnki⸗ 
Oginskikanälen angeregt. Die Errichtung folder 
Häfen hat für den Holzhandel mit Deutſchland 
eine große Bedeutung. 

Moskau, 91. Januar. (P. IM) Das 
300:jährige Jubilaum des 7 Ramanam ſoll 
durch die Errichtung eines Obel im Alexander⸗ 

arten, der im Zukunft Romanomgarten heißen 
fol wehrt werden. 

oskau, 31, Januar“ (P. T.⸗A.) Die 
Gerichtspalate verurteilte den Direktor der Unis 
verſtiätstupographie Chmelo w wegen Vers 
ſchlenderung von 13,000 Rbl. zu 2 Jahren 
Axreſtantenrotten. 

Moskau, 31. Jannar. (P. T. A.) Hier 
iſt eine Bande entdeckt morden, die 25,000 
falſche Kupons des Jahres 1911 und 1912 der 
e im den Berlehr gebracht 
ſatte. 


8 e W BER) 
Der Kong, er Schiffsbeſitzer des Wolga ⸗ 
baſſins, der in Angelegenheit der Preiser hüun⸗ 
anf Naphta hier ſeit 3 Woche tagte, i 
geſchloſſen morden. Es fol au die i 


ein Bittgeſuch um die möglichſt baldige Verpach⸗ 


tung neuer und alter Ländereien eingereicht wer⸗ 
den. Die Naphtopreiſe ſollen reguliert werden. 
Man will in der Bakuer Börſe eine Kotierungs⸗ 
kommiſſion einführen. Weiter foll die Regierung 
um Eröffnung einer höheren Seemauusſchule und 


Polytechuikums iu Niſhni⸗Nowgorad erſucht wer⸗ 


den. Geäußert wurde der Wunſch von der Ver⸗ 


einigung der ſibiriſchen Flüſſe mit der Wolga. 
Kopenhagen, 30. Januar. Der däniſche 

Schriftſteller und Dichter Hermann Bang iſt, wie 

ein New⸗Norker Telegramm mitteilt, 

im Zuge bei der Station Osden im Staate Utah 


auf der Reiſe nach Son Franzisko von einem 


Blutſturz befallen worden und gleich darauf ger 
ſtorben. ; 

Köln, 80. Januar. Der Pfarrer Krüger 
in Velthuſen erhielt wegen eines Artikels, der die 
Ueberſchrift trug: „Eines Bauernpfarres Klagen 
und Anklagen zu den Fällen Jatho und Traub“ 
die Aufforderung, ſich vor dem K. i in 
Koblenz zu verautworten. Die Vernehmung Krü⸗ 
gers fand heute ſtatt. 

Brüſſel, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Da die Ver⸗ 
treter der übrigen Mächte in der Brüſſeler Zucker⸗ 
konferenz ſich für die ruſſiſchen Forderungen aus⸗ 
geſprochen haben, erklärte der Abgeordnete 
Dentſchlands, er müße ſich mit ſeiner Regierung 
dieferhalb in Verbindung ſetzen. In Intereſſe der 
Zuckerhändler⸗ und Abnehmer ſollte die Einigungs⸗ 
kombination die weitere fünf Jahre gelten, mit 
der Anerkennung van Ausnahmefällen, in denen 
es Rußland freigestellt ift, feinem Export um 
einiges zu erhöhen. Die Sitzungen ſind für 2 
Tage unterbrochen morden, während welchen die 
Vertreter Rußleuds und Deutſchlands ſich mit 
ihren Regierungen in Verbindung ſetzen werden. 

Paris, 31. Jannar. (P. T.⸗A.) Der 
Generalzefident von Tunis, Alap tft, fiel 
während Vortrages in der Beratung über die 
Konzeſſiounen in Tunis, in Ohnmacht. Die 
Sitzung mußte wuterbrochen werden. 

Paris, 31. Janmar. “P. T.⸗ ) Die Kommiffion 
des Parlamentes für Volksaufklä hat den 
Vorſchlag Reinacks, die franzöfiſt ſiſche Kon⸗ 
vention über den Schutz der künſtleriſch⸗literari⸗ 
ſchen Antorſchaft angenommen. 

London, 31. Januar. (Privat.) Die Kon ⸗ 
ſervative Partei beſchloß, bereits ſetzt alle Maß ⸗ 
nahmen für die Neuwahlen zu 
treffen. Die Auflöſung des Parlaments wird 
für April erwartet. Die im Februar beginnende 
Tagung des Parlaments wird uur non kurzer 
Dauer ein, da die Ablehnung der Homerule⸗Vor⸗ 
lage ficher ift. . 

Betinje, 31. Januar. (P. T. A.) 


des M 
und der 
der öſterteichiſchen Grenze ſandte 
Kaiſer Franz ph ein Begrüßu 

Geibaltar, 31. Januar. (P 
engliſche Königspaar it eingetroffen. 

Waſhington, 31. Jannar. (P. T. ⸗ A. 
Dem von der demokratiſchen Partei angenommenen 
Programm der Oekonomie in Staatsausgaben 
2 5 haben die Parlaments mitglieder der der 


König | 
Nikolai iſt in Begleitung des Ihronfolgers Peter, 


mokratiſchen Partei ſich 58 die Erweiterung 
der Flotte im Laufe der gegenwärtigen Seſſien 


we Ne. 50. 


Peking, 31. Jannar. (Spa) Die Maud 
ſchus planen ein Attentat auf das Leben Dr. 


dusgeſprochen, weshalb auch bie Erbauung zwei Sunſantſen. Er wird von einer ſtarken Wach 


Panzerſchiſſe pro Jahr ausfällt. 
Im preußiſchen Landtag. 

Berlin, 31. Januar. (Spez.) Die Na⸗ 
"ionalliberalen haben im Landtag den Antrag ge⸗ 
ſtellt, die maſuriſche, lithauiſche und wendiſche 
Sprache als offizielle Sprache auf den Verſamm⸗ 
lungen zuzulaſſen. 

Großes Falliſſement. 

Berlin, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Die ber 
konnte Getreſdeexportſtrma Heinrich Schrö⸗ 
ter in Duisburg hal infolge nuglück⸗ 
licher Getreideſpekulatianen ihre Zahlungen einge⸗ 


| 
| 
| 
ö 


ſtellt. Infolgedeſſen hat die Fiema Wedder 


bankrottiert. Die Paſſiva beider Firmen belaufen 
ſich auf 6 Millionen, die Akting auf 5 Millionen 


Mark. Kreditoren find die weſtdeutſchen Banken. 


Exploſion. 


Nürnberg, 31. Januar. (P. TA.) In 
den Verſuchsräumen der Maſchinenbauanſtalt der 
Augsburger Aktiengeſellſchaft in Nürnberg erfolgte 
eine Exploſton. Vier Perſonen wurden getötet 
und 16 vermundet. Unter den Trümmern Des 
finden ſich noch viele Verunglüde, 


Ein Helfershelfer des Hauptmanns Zur 
verhaftet. 

Krakau, 30, Januar. Der vor einigen 
Tagen hier verhaftete Spion Pelka fall nach 
feinen eigenen Angaben dem Hauptmann ur bei 
deſſen Flucht aus der Feſtung Glatz behilflich ge⸗ 
weſen fein, Er gehörte dem von Lux in Deutſch⸗ 
land organifierten Spionageburean an und war 
einer der gefährlichſten internationalen Spione. 
Außer in Polen hat er auch in Przemysl und 
Krakau E Meobilifi spläne geſtahlen, 
deren Abſchriften in ſeiner Hotelwohnung gefun⸗ 
den wurden. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kelege. 

Wien, 31. Januar. (P. F.⸗A.) Araßiſche 
Zeitungen veröffentlichen den Aufruf des heiligen 
Heerführers der Araber von Sahara, Sen uſſi, 
zum Krieg gegen die Feinde des Islam. 

Rom, 31. Januar. (P. T. -A.) Der „Agen⸗ 
cia Stefani? wird aus Benghaſie telegraphiert: 
„Eine Abteilung italteniſcher Kavallerie jagte 
mehrere hundert Beduinen in die Flucht. Der 
Feind erlitt große Verluſte, die Italiener gar 
keine.“ 


Mord im Theater 
Belgrad, 31. Jaungt. (P. TA) Nach 
Schluß der Vorſtellung im Theater erſchaß 


Miletitſch die Tochtet des Reichskontrolleurs 
Vawlowitjd, die mit ihm und einigen 
Verwandten in einer Loge ſaß. Miletitſch ver⸗ 
wundete ſich durch den dritten Schuß, Der Mord 
hat einen romantiſchen Hintergrund. 
Beſprechung mit Geoff rav. 
Paris, 81. Jannar. (Spez.) Herr Geoffran, 
der fta fiche Botfeafter in Miabein, Tat Pars 
noch nicht verlaſſen und wird wahrſcheinlich nicht 
vor Ende der Woche wieder auf ſeinem Poſten 
| ee ae se . be Mis 
äfidend, v ie Bejpr 
en efhehten wil, um ihm ehr A 
Weiſungen zu erteilen, bevor er nach Madrid zu⸗ 
rückkehrl. 


Marokko. 

Paris, 31. Jannat. (Spez.) Der franzöfifche 
Senat wird am Montag die Marakkofrage in 
Behandlung nehmen. Es herrſcht ein allgemei⸗ 
nes Jutereſſe. 
| Streik in Portugal. 

Siſſabon, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Wegen 
des Streiks ift im Liſſaboner Bezirk der Beloge⸗ 
ne proklamiert worden. 

Saga Ha gef 54 Fine et 25 
Mag net. el erleidet ſe⸗ 
doch Sill. Die Tramway verkehrt unter 
dem Schutz der Kavallerie, In Coimbra ſtrelkt 
nur ein Teil der Arbeiter. 

Amer ikafahrt Georg V.? 

PT. London, 31. Jannar. (Spez.) Die 
„Pall Mall Gazette“ beſpricht die Wahrſcheinlich⸗ 
keit eines Beſuches des engliſchen Königspaares in 
Amerika. Das Blatt fügt hinzu, nach dem Emp⸗ 

fang, der dem Herzog und der Herzogin von 
Conzanght in New York und Waſhington zu 
Zeil geworden iſt, ſei nicht daran zu zweifeln, 
daß es an einem begeiſterten Empfang von König 
| Georg V. nicht mangeln werde. 

Der ſterbende Grofvefir. 

Konſtantiuopel, 31. Januar. (Spez.) Der 
Großveſir liegt in Agonje. Sein Nachfolger 
wird Aſſim⸗Bey werden. 

Bombenexploſion. 

Komſtantinopel, 31. Januar. (P. TA. 
In Rodowiſcht bei Uesküß find durch eine Bom⸗ 
benerplofion 8 Gendarmen getötet und viele Per⸗ 
ſonen verwundet worden. 

Zur Lage in Perſien. 

Täbris, 31. Januar. (P. T. 
dai⸗Gruſine Niko, der an den ant 
ganiſationen beteiligt war, iſt hingerichtet worden. 

Zur Resolution in China. 

Peking, 31. Januar. (P. T.⸗A.) In Vers 
bindung der non Sunſantſen bekundeten Vereit⸗ 
ſchaft, zugunſten Juanſchlkais, das Amt als Prä⸗ 
fident niederzulegen, erllärt Wafwupn, Juanſchi⸗ 
kai habe nur den Wunſch gehegt, Präſident der 
‚ Nenublif n merhem, 


Lodzer Zeitut 
+» Dilter- 


bewacht. Es wurden umfangreiche Vorſichtsmaß 
regeln ergriffen. Die Ankommenden werden ein 
Rec iſion unterzogen. 
Entfeſſelte Pöbelwut in Ecuador 

P. T. Buenos Ayres, 31. Januar. 
(Spez.) Aus Guanaquil wird über die 
ſchon gemeldete Ermordung der fünf ren» 
lutionären Generäle in Quito noch Folgen, 
des berichtet: Um Mitternacht am Donners. 
tag wurden die fünf Generäle nach Quito 
geſchickt, wo fie um vier Uhr morgens am 
kamen und im dortigen Gefängnis unterge⸗ 
gebracht wurden. Auf das Gerücht von 
ihrer Ankunft umgaben fünftauſend Perſonen 
das Gefängnis und griffen die Wächter an, 
die mehrere Angriffe zurückſchlugen, wobei 
ſie einen Teil der Angreifer töteten, ohne 
dieſe jedoch dauernd in Schach halten zu 
können. Die Volksmenge riß ein Loch in 
die Gefängnismauer, und ein Haufen lär⸗ 
menden und bewaffneten Pöbels drang in 
das Gefängnis ein, holte die Generäle aus 
ihren Zellen heraus und machte ihnen den 
Garaus und tötete auch andere Gefangene, 
die Anhänger der Revolutionäre waren, he 
ſonders den Dherften Coral, den Chefre⸗ 
dakteur der radikalen Zeitung „El Tlempn“. 
Die Leichen wurden die Straßen entlang nad 
dem Friedhofe von San Diego geſchleift 
wo fie auf einem Scheiterhaufen verbrann 
wurden, wie man es mit dem General 
Pedro Montero in Guayauil gewacht hatte, 
Die Wut der Bevölkerung war durch Die 
Verluſte, die die beiden Armeen in der 
Schlacht von Naguachi erlitten hatten, em⸗ 
ſtanden. 

— 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme van Pornby, Hemelryk u. Gh, 
Bammwallmakler, Linerpovl. 
Vertreten durch E. A. Rauch n. Ca. 
Fröf ierungeg. 
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Börsenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“) 


Warschauer Börse, 31. Januar 1912. 
Geld. Transaak 


Brief. 
Checks auf Berlin 
4% Staatsrents 18904. 
5% innere Anleihe 1995 + 
4°), innere Anleihe 1908 + 
Prämienanl. I. Emission 
Prämienanl..2, Emission, 
Adeleloose » » x» =» „ 
41% Bodenkraditpfandhr, 
4% Bodenkraditpfandbr., 
5% Warseh.städt.Pfandhr 
4°),%/, Warsch. Pfandbr. » 
„pop, Rau & Löwenstein 
Potilow . One 0. 
Rudaki & Co. . 
„ diene 
Strachow ieee 
5% Lodzer Pfandbriefe 
4%½% Lodzer Pfandbriefe, 
„„ „ „ „ Serle 
BO, 7. Serie 
Handelsbank in Lodz. 
e (neue) 
Kaufmannsbauk in Lodz, 
5% Pfandbr, in Petrikau 
5% Pfandbr. in Wüna. 


Diskontobank i. Warschau 

Warschauer Handelsbank 

„ „ „ „ „ aue 

Zyrardow „ — +] 270 269 — 

Zawiercls 300 285 —.— 
Petersburger Börse, 31. Januar 1912. 

Staatsrente in Petersburg —— | —— . 


£odzer Chalia-Zheater, 


Morgen, Donnerstag, den 1. Februar 1918, 
Abends 8½ uhr. 


3. Auſtreten der erſten Llebhaberſn Frl. Gerdy Walden 


„Unlere Rüte“ 


Luſtſpiel in 3 Aklen von Robert Henri Dapleb 


— 
Freitag, den 2. Februar 1012, 
Nachmittags 3 Uhr. 


Bei populären Preiſen. 


„Die fremde Frau“ 


Schauſplel in 4 Alten von Alexander Biſſon. 
Abends 8%, Uhr. 
Zu gewöhullchen Wochentagspreiſen. 


4 44 
Nor ser { 
„Der Oberſteiger 
Operette in 3 9 von Carl Zeller 
Der Billet Vorverkauf für die Freilag Machmit⸗ 
tage- Vurſtellnua findet ſchun heute, Mittwoch, 
abends 5¼ Uhr flat. 


— ———ñä— 
Leitende Redakteure und Juhaber der Neuen 
Alexis Drewing und Alegander 


ng; 
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Januar 1912 


81. 


den (18 


ittwoch, 


M. 


Allen Verwandlen, Freunden und Bekannten des Entſchlafenen beehrt ſich der Unterzeichnete hlerdurch mitzuteilen, daß 
es Gott gefallen hat, heute Mittwoch, den 31. Januar, um 10 Uhr vorm., nach kurzem Leiden durch den Tod Seine Hoch⸗ 
würden den Superintendenten der Petrikauer Diözefe und Paſtor der evangeliſch-lutheriſchen Gemeinde zu Tomaſchow 


in fait vollendetem 80. Lebens jahre in die Ewigkeit einzuholen. Die Ueberführung der ſterblichen Hülle des teuren Ent⸗ 


ſchlafenen in die Kirche findet am Donnerstag, 6 Uhr abends, die Beerdigung am Sonnabend, den 3. Februar, präciſe 2 Uhr 
nachmittags, ſtatt. 


Im Namen und Auftrage der Verwandten 


Unſtar Dinͤkonus Hermann Knothe. 


